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Entwurf

Bundesgesetz, mit dem das Schulorganisationsgesetz, das Land- und forstwirtschaftliche
Bundesschulgesetz, das Bundesgesetz tber Schulen zur Ausbildung von Leibeserziehern
und Sportlehrern, das Pflichtschulerhaltungs-Grundsatzgesetz, das
Schulunterrichtsgesetz, das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 9/2012, das Schulunterrichtsgesetz
fir Berufstatige, Kollegs und Vorbereitungslehrgange, das Hochschulgesetz 2005, das
Schulpflichtgesetz 1985, das Minderheiten-Schulgesetz  fur Karnten, das
Bildungsdokumentationsgesetz, das Bundes-Schulaufsichtsgesetz, das
Prufungstaxengesetz - Schulen/Padagogische Hochschulen und das
Unterrichtspraktikumsgesetz gedndert werden (Schulrechtspaket 2016)

Der Nationalrat hat beschlossen:
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Artikel 1
Anderung des Schulorganisationsgesetzes

Das Schulorganisationsgesetz, BGBI. Nr. 242/1962, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. | Nr. 104/2015, wird wie folgt geéndert:

1. In 81 entfillt die Wendung , sowie fiir die hoheren Anstalten der Lehrerbildung und der
Erzieherbildung .

2.In 8 3 Abs. 2 Z 1 wird der Beistrich am Ende der lit. b durch einen Strichpunkt ersetzt und entfallt die
lit. c.

3. § 8 lit. g sublit. cc lautet:

,cc) in Pflichtgegenstanden, die leistungsdifferenziert gefuhrt werden, nach MaRgabe der
Bestimmungen des § 12 Abs. 6 und 6a des Schulunterrichtsgesetzes, BGBI. Nr. 472/1986;

4. § 8 lit. j sublit. bb und cc lautet:

,,bb) individuelle Lernzeit, die durch Lehrer, Erzieher oder Erzieher fir die Lernhilfe zu besorgen
ist, sowie
cc) jedenfalls Freizeit (einschlieBlich Verpflegung), die durch Lehrer, Erzieher, Erzieher fir die
Lernhilfe, Freizeitpddagogen oder Personen mit anderer durch Verordnung des zustdndigen
Bundesministers festzulegender, fir die Aufgaben im Rahmen der Freizeitbetreuung an
ganztdgigen Schulformen befdhigender Qualifikation zu besorgen ist;*

5. In § 8 lit. I wird die Wendung ,.einer Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik oder einer Bildungsanstalt fiir
Kindergartenpddagogik (Zusatzausbildung Hortpadagogik)“ durch die Wendung ,.einer Bildungsanstalt
fur Sozialpddagogik oder einer Bildungsanstalt fir Elementarpddagogik (Zusatzausbildung
Hortpadagogik)“ ersetzt.

6. In 8 8 werden die lit. m, n und o in lit. ,,n“, ,,0“ und ,,p* umbenannt und wird nach lit. | folgende neue
lit. m eingefligt:

,,m) unter Erziehern fur die Lernhilfe Personen, die eine Reife- oder Reife- und Diplomprifung einer
héheren Schule sowie einen Hochschullehrgang zur Qualifikation fir die Erteilung von Lernhilfe
an ganztagigen Schulformen im Ausmall von zumindest 60 ECTS-Credits erfolgreich abgelegt
haben;*

7. (Grundsatzbestimmung hinsichtlich Abs. 5) § 8e samt Uberschrift lautet:
»Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse

8§ 8e. (1) Schiilerinnen und Schilern von allgemein bildenden Pflichtschulen (Praxisschulen) sowie
von mittleren und hoheren Schulen, die geméaR § 4 Abs. 2 lit. a oder Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes
wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache als auBerordentliche Schiiler aufgenommen wurden,
sind in den Schuljahren 2016/17, 2017/18 und 2018/19 in Sprachstartgruppen und Sprachforderkursen
jene Sprachkenntnisse zu vermitteln, die sie befahigen, dem Unterricht der betreffenden Schulstufe zu
folgen.

(2) In den Sprachstartgruppen findet im Ausmal von elf Wochenstunden an Stelle von fir die
jeweilige Schulart vorgesehenen Pflichtgegenstdnden der im betreffenden Lehrplan verordnete
Pflichtgegenstand Deutsch (gegebenenfalls mit den Schwerpunkten oder Lehrplan-Zusétzen ,.fiir
Schiilerinnen und Schiiler mit nichtdeutscher Muttersprache® oder ,,Deutsch als Zweitsprache®) intensiv
Anwendung. Sprachstartgruppen koénnen in geblockter Form sowie schulstufen-, schul- oder
schulartiibergreifend gefihrt werden. Sprachstartgruppen kénnen vorzeitig beendet und die Schiilerinnen
und Schiler darauf aufbauend in Sprachfoérderkurse tbergefihrt werden.

(3) In den Sprachforderkursen, die an Stelle von oder aufbauend auf Sprachstartgruppen gefihrt
werden kdnnen, ist im Ausmal} von elf Wochenstunden integrativ im Unterricht von Pflichtgegenstdnden
nach dem im betreffenden Lehrplan verordneten Pflichtgegenstand Deutsch (gegebenenfalls mit den
Schwerpunkten oder Lehrplan-Zusitzen ,fir Schiilerinnen und Schiiler mit nichtdeutscher
Muttersprache* oder ,,Deutsch als Zweitsprache*) zu unterrichten.

(4) Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse dauern ein oder hdchstens zwei Unterrichtsjahre und
kdnnen nach Erreichen der erforderlichen Sprachkompetenz durch die Schiilerin oder den Schiler auch
nach kirzerer Dauer beendet werden. Bei der Durchfilhrung von Sprachstartgruppen und
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Sprachférderkursen sind im Sinne der Qualitatssicherung und -entwicklung verpflichtend Diagnose- und
Forderinstrumente einzusetzen. Eine umfassende Evaluierung insbesondere der Wirkungen der
Sprachforderungsmanahmen sowie der Effizienz des damit zusammenhangenden Ressourceneinsatzes
hat bis 31. Janner 2019 zu erfolgen.

(5) (Grundsatzbestimmung) An 6ffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen (ausgenommen
Sonderschulen), die keine Praxisschulen gemal? § 33a sind, kdnnen in den Schuljahren 2016/17, 2017/18
und 2018/19 (auch schulstufen-, schul- oder schulartiibergreifend gefuihrte) Sprachstartgruppen im Sinne
des Abs. 2 und integrativ gefiihrte Sprachférderkurse im Sinne des Abs. 3 jedenfalls ab einer Schiilerzahl
von acht Schilerinnen und Schilern eingerichtet werden. Sie dauern jeweils hochstens zwei
Unterrichtsjahre. Uber die Einrichtung von Sprachstartgruppen und Sprachférderkursen entscheidet die
nach dem Ausfuhrungsgesetz zustandige Behdrde. Es sind die erforderlichen Lehrerinnen und Lehrer zu
bestellen sowie Diagnose- und Forderinstrumente einzusetzen.*

8.1n §10 Abs. 2 lit. aund in § 16 Abs. 1 Z 1 wird die Wendung ,,Technisches Werken, Textiles Werken*
jeweils durch die Wendung ,, Technisches und textiles Werken* ersetzt.

9. (Grundsatzbestimmung) In 811 Abs.5 wird die Wendung ,,Grundstufe I“ durch das Wort
,,@arundschule* ersetzt.

10. (Grundsatzbestimmung) § 12 Abs. 2 lautet:

»(2) Die Grundschule ist
1. mit einem getrennten Angebot von Vorschulstufe (bei Bedarf) und 1. bis 4. Schulstufe oder
2. mit einem gemeinsamen Angebot von Schulstufen
zu flhren.*

11. (Grundsatzbestimmung) In § 12 Abs. 3 wird die Wendung ,,Abs. 1 bis 2a“ durch die Wendung
,»Abs. 1 und 2a*“ ersetzt und folgender Satz angefiigt:

,»Die Entscheidung tiber die Organisationsform geméfl Abs. 2 ist dem Schulforum oder der Schulleitung
nach Anhorung des Schulforums zu (bertragen, wobei die Anhérung oder die Zustimmung des
Schulerhalters, des Landesschulrates und der zustdndigen Schulbehdrde des Landes vorgesehen werden
kann.*

12. (Grundsatzbestimmung hinsichtlich § 13 Abs. 2a) In 8 13 Abs. 2a und § 42 Abs. 2a lautet jeweils der
Zweite Satz:

,Fur die gegenstandsbezogene Lernzeit sind die erforderlichen Lehrer, fiir die individuelle Lernzeit die
erforderlichen Lehrer, Erzieher oder Erzieher fiir die Lernhilfe und fur die Freizeit die erforderlichen
Lehrer, Erzieher, Erzieher fiir die Lernhilfe oder Freizeitpddagogen zu bestellen.

13. In § 39 Abs. 1 wird die Wendung ,,Werken (alternativ Technisches Werken oder Textiles Werken) —
ausgenommen am Oberstufenrealgymnasium* durch die Wendung ,,Technisches und textiles Werken
(ausgenommen am Oberstufenrealgymnasium)“ ersetzt.

14. In 852 Abs. 3 werden die Wendungen ,,eine Haushaltungsschule* und ,,der Haushaltungsschule*
durch die Wendungen ,.eine einjéhrige Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe“ und ,.der einjahrigen
Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe* ersetzt.

15. In den 88 53 Abs. 4, 56 Abs. 1a und 57 Abs. 3 werden die Worte ,,Haushaltungsschule* jeweils durch
die Wendung ,.einjahrigen Fachschule fur wirtschaftliche Berufe* ersetzt.

16. In 8 55 Abs. 1 wird das Wort ,,Haushaltungsschule“ durch die Wendung ,.einjahrige Fachschule fir
wirtschaftliche Berufe* ersetzt.

17. In § 55a Abs. 1a werden die Wendungen ,,einer Haushaltungsschule® und ,,der Haushaltungsschule*
durch die Wendungen ,.einer einjahrigen Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe* und ,,der einjéhrigen
Fachschule fir wirtschaftliche Berufe* ersetzt.

18. 8 56 Abs. 3 zweiter, dritter und vierter Satz werden durch folgende Satze ersetzt:

,,Dariiber hinaus kénnen in berufsbildenden mittleren Schulen bei Bedarf Unterrichtsveranstaltungen
(einschlieBlich der sich daraus allenfalls auch zu einem spateren Zeitpunkt ergebenden Verpflichtungen
wie insbesondere das Abhalten von Prifungen) auf bestimmte oder unbestimmte Zeit Lehrbeauftragten
Ubertragen werden. Als Lehrbeauftragte kommen Fachleute in Betracht, die nicht als Lehrer bestellt sind.
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Ein Dienstverhdltnis wird durch einen Lehrauftrag nicht begrindet, allenfalls bestehende
Dienstverhéltnisse bleiben durch den Lehrauftrag unberiihrt.

19. In § 60 Abs. 2 wird nach der Wendung ,,, wirtschaftlichen und rechtlichen Pflichtgegenstéinde“ die
Wendung ,,sowie Pflichtpraktika“ eingefiigt.

20. § 62 Abs. 2 lit. a und b lautet:
,,a) die einjahrige Fachschule flr wirtschaftliche Berufe,
b) die zweijahrige Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe,*

21. In § 62 Abs. 3 wird nach der Wendung ,,, lebenskundlichen und musischen Pflichtgegenstinde die
Wendung ,,sowie Pflichtpraktika‘“ eingefiigt.

22. § 65 samt Uberschrift lautet:
»Aufgabe der berufsbildenden hdheren Schulen

8 65. Die berufshildenden héheren Schulen haben die Aufgabe, den Schilerinnen und Schilern eine
héhere allgemeine und fachliche Bildung zu vermitteln, die sie zur Austibung eines gehobenen Berufes
auf technischem, gewerblichem, kunstgewerblichem, kaufménnischem, hauswirtschaftlichem und
sonstigem wirtschaftlichen oder elementar- und sozialpaddagogischem Gebiet befahigt und sie zugleich
zur Universitédtsreife zu fiihren.*

23. In §66 Abs.3 wird nach dem Wort , Aufbaulehrgéinge* ein Beistrich gesetzt und das Wort
»Lehrginge* eingeflgt.

24. 8 67 lit. d wird durch folgende lit. d, e und f ersetzt:
,»d) Bildungsanstalten flr Elementarpédagogik,
e) Bildungsanstalten fuir Sozialpadagogik,
f) Sonderformen der in lit. a bis e genannten Arten.*

25. § 68 Abs. 2 lautet:

»(2) An berufsbildenden hdheren Schulen mit besonderen Anforderungen in kiinstlerischer oder
padagogischer Hinsicht ist durch eine Eignungsprifung festzustellen, ob die Aufnahmsbewerberin oder
der Aufnahmsbewerber den Anforderungen der zu vermittelnden Berufsausbildung in kiinstlerischer bzw.
padagogischer Hinsicht entspricht.*

26. 8 69 Abs. 1 lautet:

»(1) Die Ausbildung an den berufsbildenden hoéheren Schulen wird durch die Reife- und
Diplomprifung, im Fall des 8 78 Abs. 2 durch die Reife- und Diplompriifung fur Elementarpéddagogik
(Zusatzausbildung Hortpadagogik), abgeschlossen.*

27. Dem § 69 wird folgender Abs. 3 angefugt:

»(3) Sofern in anderen Rechtsvorschriften auf die ,,Reife- und Befdhigungspriifung oder die
»Befahigungspriifung® abgestellt wird, sind diesen Priifungen die ,,Reife- und Diplompriifung™ bzw. die
,Diplompriifung* gleichgestellt.*

28. 8 70 Abs. 2 lautet:

»(2) Fiir jede berufsbildende hohere Schule sind eine Leiterin oder ein Leiter und die erforderlichen
Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und Erzieher, Praxiskindergértnerinnen und Praxiskindergartner
sowie Praxishorterzieherinnen und Praxishorterzieher sowie im Falle der Gliederung in Fachabteilungen
oder der Eingliederung eines Praxiskindergartens oder eines Praxishortes Abteilungsvorstandinnen und
Abteilungsvorstinde zu bestellen.*

29. § 70 Abs. 3 lautet:
,»(3) Die Bestimmungen des § 42 Abs. 3 und des § 56 Abs. 3 finden Anwendung.*

30. In 8 74 Abs. 2 wird nach der Wendung ,,, wirtschaftlichen und rechtlichen Pflichtgegensténde* die
Wendung ,,sowie Pflichtpraktika“ eingefligt.

31. 878 erhalt die Bezeichnung ,,8 82. Dem neuen § 82 werden folgende 8§ 78 bis 81 jeweils samt
Uberschrift vorangestellt:
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»Bildungsanstalt fiir Elementarpidagogik

§78. (1) Die Bildungsanstalt fir Elementarpddagogik dient der Erwerbung hoherer
elementarpadagogischer Bildung sowie der Vermittlung jener Berufsgesinnung und jenes Berufswissens
und Berufskdnnens, die fiir die Erfullung der Erziehungs- und Bildungsaufgaben in Kindergérten als
elementarpédagogische Bildungseinrichtungen fur Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt
erforderlich sind.

(2) An der Bildungsanstalt fiir Elementarpadagogik kénnen Schilerinnen und Schiler auch zu
Erzieherinnen und Erziehern an Horten ausgebildet werden.

(3) Jeder Bildungsanstalt fir Elementarpddagogik ist ein Praxiskindergarten, allenfalls auch ein
Praxishort einzugliedern. Dariiber hinaus sind geeignete Kindergérten als elementarpddagogische
Bildungseinrichtungen fir Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt, allenfalls auch Horte, als
Besuchskindergarten bzw. Besuchshorte vorzusehen.

(4) In den Lehrplanen (8§ 6) der Bildungsanstalt fir Elementarpddagogik sind neben den in § 68a
Abs. 1 genannten Pflichtgegenstdnden die im Hinblick auf die kinftige Berufstatigkeit erforderlichen
padagogisch-geisteswissenschaftlichen, didaktischen, fachtheoretischen, praktischen, musisch-kreativen,
bewegungserziehlichen und rechtskundlichen Pflichtgegenstande sowie Pflichtpraktika vorzusehen.

Sonderformen der Bildungsanstalt fir Elementarpadagogik

§ 79. (1) Als Sonderformen der Bildungsanstalt fir Elementarpéddagogik kénnen gefiihrt werden:

1. Lehrgénge fir Inklusive Elementarpddagogik. Voraussetzung fur die Aufnahme ist die
Befahigung zur Ausubung des Berufes der Kindergértnerin bzw. des Kindergartners. Der
Ausbildungsgang dauert zwei Jahre und wird durch eine Diplomprifung fur Inklusive
Elementarpddagogik abgeschlossen. Lehrgénge fur Inklusive Elementarpddagogik kénnen auch
als Schulen fir Berufstatige, erforderlichenfalls unter Verldngerung der Ausbildungsdauer,
gefiihrt werden; sie sind in Semester zu gliedern und in Modulen zu organisieren.

2. Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem viersemestrigen Bildungsgang Absolventinnen und
Absolventen von hoheren Schulen ergidnzend das Bildungsgut einer Bildungsanstalt fir
Elementarpadagogik zu vermitteln. Voraussetzung fir die Aufnahme ist die erfolgreiche
Ablegung der Reifeprifung einer berufsbildenden hoheren Schule anderer Art oder einer
sonstigen hoheren Schule und die erfolgreiche Ablegung einer Eignungsprifung. Der
Ausbildungsgang wird durch eine Diplomprifung abgeschlossen, die auf jene
Unterrichtsgegenstande und Lehrstoffe zu beschrénken ist, die nicht im Wesentlichen bereits
durch den vor dem Besuch des Kollegs zuriickgelegten Bildungsgang nachgewiesen sind; wird
das Kolleg auf Grund einer Studienberechtigungspriifung (8 8c) besucht, hat die Diplompriifung
Unterrichtsgegensténde und Lehrstoffe des berufsbildenden Ausbildungsbereiches des Kollegs zu
umfassen. Kollegs kdénnen auch als Schulen fiir Berufstatige, erforderlichenfalls unter
Verlangerung der Ausbildungsdauer, gefiihrt werden. Kollegs sowie Kollegs fiir Berufstétige
sind in Modulen zu organisieren.

3. Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem viersemestrigen Bildungsgang Absolventinnen und
Absolventen von hoheren Schulen ergidnzend das Bildungsgut einer Bildungsanstalt fir
Elementarpadagogik einschlielich der Qualifikation fur Hortpaddagogik zu vermitteln. Z 2 findet
mit der MalRgabe Anwendung, dass der Ausbildungsgang durch eine Diplomprifung fir
Elementarpadagogik (Zusatzausbildung Hortpadagogik) abgeschlossen wird.

(2) Die Lehrplane der Lehrgange fur Inklusive Elementarpadagogik (Abs. 1 Z 1) haben sich unter
Bedachtnahme auf die besondere Aufgabe dieser Schule im Wesentlichen nach den Lehrpldnen gemaR
§ 78 Abs. 4 zu richten, wobei die im Hinblick auf das Ausbildungsziel erforderlichen Ergdnzungen und
die Vorbildung mdoglichen Einschrankungen vorzunehmen sind. Fir die Lehrpléne der Kollegs (Abs. 1
Z 2 und 3) gelten die Bestimmungen des § 78 Abs. 4 mit der MaRgabe, dass der Unterricht auf jene
Unterrichtsgegenstande bzw. Lehrstoffe zu beschrénken ist, die nicht im Wesentlichen bereits in dem vor
dem Besuch des Kollegs zuriickgelegten Bildungsgang vorgesehen sind.

Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik

§ 80. (1) Die Bildungsanstalt fir Sozialpddagogik dient der Erwerbung hoherer sozialpddagogischer
Bildung sowie der Vermittlung jener Berufsgesinnung und jenes Berufswissens und Berufskdnnens, die
fir die Erfullung der Erziehungsaufgaben in Horten, Heimen, Tagesheimstéatten und im Betreuungsteil
ganztégiger Schulformen sowie in der aufRerschulischen Jugendarbeit und in anderen sozialpadagogischen
Berufsfeldern erforderlich sind.
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(2) An der Bildungsanstalt fur Sozialpddagogik sind geeignete Einrichtungen zum Zweck der
praktischen Einfiihrung in die Berufstatigkeit vorzusehen.

(3) Bildungsanstalten fiir Sozialpaddagogik, welche aufler den in § 65 und in Abs. 1 angefiihrten
Aufgaben auch Aufgaben der sozialpddagogischen Forschung auf dem Gebiete der Erziehung in
Schulerheimen, Horten und Tagesheimstétten sowie in der auBerschulischen Jugendarbeit und in anderen
sozialpadagogischen Berufsfeldern (ibernehmen sowie Lehrgdnge fir Inklusive Sozialpddagogik
durchfiihren, sind als ,,Institut fiir Sozialpadagogik® zu bezeichnen.

(4) In den Lehrplanen (8§ 6) der Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik sind neben den in § 68a Abs. 1
genannten Pflichtgegenstdnden die im Hinblick auf die kiinftige Berufstatigkeit erforderlichen
pédagogisch-geisteswissenschaftlichen, didaktischen, fachtheoretischen, praktischen, musisch-kreativen,
bewegungserziehlichen und rechtskundlichen Pflichtgegenstdnde sowie Pflichtpraktika vorzusehen.

Sonderformen der Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik

8 81. (1) Als Sonderformen der Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik kénnen gefiihrt werden:

1. Lehrgénge fir Inklusive Sozialpddagogik. VVoraussetzung fiir die Aufnahme ist die Beféhigung
zur Auslbung des Berufes der Erzieherin oder des Erziehers bzw. der Sozialpddagogin oder des
Sozialpadagogen. Der Ausbildungsgang dauert zwei Jahre und wird mit der Diplomprifung fir
Inklusive Sozialpadagogik abgeschlossen. Lehrgange fir Inklusive Sozialpddagogik kénnen auch
als Schulen fir Berufstatige, erforderlichenfalls unter Verldngerung der Ausbildungsdauer,
gefuhrt werden; sie sind in Semester zu gliedern und in Modulen zu organisieren.

2. Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem viersemestrigen Bildungsgang Absolventen von
héheren Schulen ergénzend das Bildungsgut einer Bildungsanstalt fir Sozialpaddagogik zu
vermitteln. Voraussetzung fir die Aufnahme ist die erfolgreiche Ablegung der Reifeprifung
einer berufsbildenden hoheren Schule anderer Art oder einer sonstigen hoheren Schule. Der
Ausbildungsgang wird durch eine Diplomprifung abgeschlossen, die auf jene
Unterrichtsgegenstande und Lehrstoffe zu beschrénken ist, die nicht im Wesentlichen bereits
durch den vor dem Besuch des Kollegs zuriickgelegten Bildungsgang nachgewiesen sind; wird
das Kolleg auf Grund einer Studienberechtigungsprufung (8 8c) besucht, hat die Diplomprifung
Unterrichtsgegensténde und Lehrstoffe des berufsbildenden Ausbildungsbereiches des Kollegs zu
umfassen. Kollegs konnen auch als Schulen fir Berufstitige, erforderlichenfalls unter
Verlédngerung der Ausbildungsdauer, gefiihrt werden. Kollegs sowie Kollegs fir Berufstatige
sind in Modulen zu organisieren.

(2) Die Lehrpléne der Lehrgénge fir Inklusive Sozialpddagogik (Abs.1 Z 1) haben sich unter
Bedachtnahme auf die besondere Aufgabe dieser Schule im Wesentlichen nach den Lehrpldnen gemaR
8 80 Abs. 4 zu richten, wobei die im Hinblick auf das Ausbildungsziel erforderlichen Ergédnzungen und
die Vorbildung mdglichen Einschrankungen vorzunehmen sind. Fir die Lehrplane der Kollegs (Abs. 1
Z2) gelten die Bestimmungen des §80 Abs.4 mit der MalRgabe, dass der Unterricht auf jene
Unterrichtsgegenstande bzw. Lehrstoffe zu beschréanken ist, die nicht im Wesentlichen bereits in dem vor
dem Besuch des Kollegs zuriickgelegten Bildungsgang vorgesehen sind.*

32.In § 82 (neu) Abs. 2 wird der Punkt am Ende des Abs. durch einen Beistrich ersetzt und angefigt:
,,Bundes-Bildungsanstalt fur Elementarpédagogik,
Bundes-Bildungsanstalt fiir Sozialpadagogik.*

33. In § 82 (neu) wird nach Abs. 2 folgender Abs. 2a eingefiigt:

»(2a) Die Festlegung eines Kindergartens als elementarpadagogische Bildungseinrichtung fir Kinder
vom ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt oder eines Hortes als Besuchskindergarten bzw. Besuchshort
fiir eine Bundes-Bildungsanstalt fir Elementarpddagogik hat durch Vereinbarung des Bundes mit dem
Erhalter des als Besuchskindergarten bzw. Besuchshort vorgesehenen Kindergartens als
elementarpadagogische Bildungseinrichtung fir Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt bzw.
Hortes zu erfolgen, sofern die betreffende Bildungseinrichtung nicht vom Bund erhalten wird. Bundes-
Bildungsanstalten fur Sozialpadagogik im Sinne des § 80 Abs. 3 fiihren die Bezeichnung ,,Bundesinstitut
fiir Sozialpadagogik®.«

34. Teil C (Hohere Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung: 1. Bildungsanstalten flr
Kindergartenpadagogik — 88 94 bis 101, 2. Bildungsanstalten fiir Sozialpddagogik — 88 102 bis 109)
entfallt.

35. In 8 128a Abs. 4 wird das Wort ,,eigehobener durch das Wort ,,eingehobener* ersetzt.
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36. Dem § 131 wird folgender Abs. 34 angefligt:

,,(34) Die nachstehend genannten Bestimmungen in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. xxx/2016 treten wie folgt in Kraft:

1. 88 lit. g sublit. cc, § 60 Abs. 2, § 74 Abs. 2, § 128a Abs. 4 und § 132a samt Uberschrift treten
mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft;

2.81, 83 Abs.2 Z 1, §8 lit. j sublit. bb und cc sowie lit. I, m, n, o und p, § 8e samt Uberschrift
(ausgenommen Abs. 5), § 42 Abs. 2a, § 52 Abs. 3, § 53 Abs. 4, § 55 Abs. 1, § 55a Abs. 1a, § 56
Abs. 1a und 3, § 57 Abs. 3, §62 Abs. 2 lit.a und b, § 65 samt Uberschrift, § 66 Abs. 3, § 67
lit. d, e und f, §68 Abs. 2, §69 Abs. 1 und 3, 8 70 Abs. 2 und 3, 88 78 bis 81 jeweils samt
Uberschrift und § 82 treten mit 1. September 2016 in Kraft;

3. 862 Abs. 3 tritt mit 1. September 2017 in Kraft;

. 8§10 Abs. 2 lit. 8, § 16 Abs. 1 Z 1 und § 39 Abs. 1 treten mit 1. September 2021 in Kraft;

5. (Grundsatzbestimmung) § 8e Abs. 5, § 11 Abs. 5, § 12 Abs. 2 und 3 sowie § 13 Abs. 2a treten
gegeniber den Landern mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft;
die Ausfilhrungsgesetze sind binnen einem Jahr zu erlassen und hinsichtlich der §8 8e Abs. 5 und
13 Abs. 2a mit 1. September 2016 und hinsichtlich der 8§ 11 Abs. 5 sowie 12 Abs. 2 und 3 mit
1. September 2017 in Kraft zu setzen.

Teil C des I1. Hauptstiickes (88 94 bis 109) tritt mit Ablauf des 31. August 2016 aufer Kraft.

SN

37. Nach § 132 wird folgender § 132a samt Uberschrift eingefiigt:

,Ubergangsrecht betreffend die neue Oberstufe an allgemein bildenden hoheren Schulen und
berufsbildenden mittleren Schulen

§ 132a. An allgemein bildenden hdéheren Schulen und zumindest dreijahrigen berufsbildenden
mittleren Schulen kann nach Anhdrung des Schulgemeinschaftsausschusses einmalig durch Verordnung
der Schulleiterin oder des Schulleiters abweichend von § 131 Abs. 25 Z 6 das Inkrafttreten der die neue
Oberstufe betreffenden Bestimmungen hinsichtlich der 10. Schulstufe mit 1. September 2018 oder 2019
und hinsichtlich der weiteren Schulstufen jeweils mit 1. September der Folgejahre schulstufenweise
aufsteigend festgelegt werden, wenn dies im Hinblick auf die erforderlichen p&dagogischen und
organisatorischen MalRnahmen zur Vorbereitung der Umsetzung der neuen Oberstufe an der betreffenden
Schule dringend geboten erscheint. Die Verordnung ist von der Schulleiterin oder vom Schulleiter bis
spatestens 1. Dezember 2016 zu erlassen, gemal § 129 kundzumachen und unverziglich der zustandigen
Schulbehérde zur Kenntnis zu bringen.“

Artikel 2
Anderung des Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetzes

Das Land- und forstwirtschaftliche Bundesschulgesetz, BGBI. Nr. 175/1966, zuletzt geéndert durch
das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 38/2015, wird wie folgt geéndert:

1. In 8 7 wird nach Z 4 folgende Z 4a eingefligt:
,4a. unter verbindlichen Ubungen jene Unterrichtsveranstaltungen, deren Besuch fiir alle in die
betreffende Schule aufgenommenen Schiiler verpflichtend ist, sofern sie nicht vom Besuch
befreit sind, und die nicht beurteilt werden;*

2. Nach § 8b wird folgender § 8c samt Uberschrift eingefiigt:
»Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse

§ 8c. (1) Schilerinnen und Schilern von hoheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten, die
gemél § 4 Abs. 2 lit. a oder Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes wegen mangelnder Kenntnis der
Unterrichtssprache als auBerordentliche Schiller aufgenommen wurden, sind in den Schuljahren 2016/17,
2017/18 und 2018/19 in Sprachstartgruppen und Sprachférderkursen jene Sprachkenntnisse zu vermitteln,
die sie befahigen, dem Unterricht der betreffenden Schulstufe zu folgen.

(2) In den Sprachstartgruppen findet im AusmaR von elf Wochenstunden an Stelle von vorgesehenen
Pflichtgegenstanden der im betreffenden Lehrplan verordnete Pflichtgegenstand Deutsch intensiv
Anwendung. Sprachstartgruppen koénnen in geblockter Form sowie schulstufen-, schul- oder
schulartiibergreifend gefihrt werden. Sprachstartgruppen kénnen vorzeitig beendet und die Schiilerinnen
und Schiiler darauf aufbauend in Sprachforderkurse tbergefihrt werden.
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(3) In den Sprachforderkursen, die an Stelle von oder aufbauend auf Sprachstartgruppen gefihrt
werden kdnnen, ist im Ausmal} von elf Wochenstunden integrativ im Unterricht von Pflichtgegenstdnden
nach dem im betreffenden Lehrplan verordneten Pflichtgegenstand Deutsch zu unterrichten.

(4) Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse dauern ein oder hdchstens zwei Unterrichtsjahre und
kénnen nach Erreichen der erforderlichen Sprachkompetenz durch die Schilerin oder den Schiiler auch
nach kirzerer Dauer beendet werden. Bei der Durchfiihrung von Sprachstartgruppen und
Sprachfdrderkursen sind im Sinne der Qualitatssicherung und -entwicklung verpflichtend Diagnose- und
Forderinstrumente einzusetzen. Eine umfassende Evaluierung insbesondere der Wirkungen der
Sprachfoérderungsmanahmen sowie der Effizienz des damit zusammenhangenden Ressourceneinsatzes
hat bis 31. Janner 2019 zu erfolgen.*

3.1n 8 11 Abs. 1 werden die Z 8 und 9 durch folgende Z 8, 8a und 9 ersetzt:
,,8. Hohere Lehranstalt fiir Landwirtschaft und Ernahrung,
8a. Hohere Lehranstalt fiir Umwelt- und Ressourcenmanagement,
9. Sonderformen der unter Z 1 bis 8a genannten Arten.*

4. Dem § 14 Abs. 3 wird angefugt:

»Dariiber hinaus konnen bei Bedarf Unterrichtsveranstaltungen (einschlieflich der sich daraus allenfalls
auch zu einem spéateren Zeitpunkt ergebenden Verpflichtungen wie insbesondere das Abhalten von
Prifungen) auf bestimmte oder unbestimmte Zeit Lehrbeauftragten (bertragen werden. Als
Lehrbeauftragte kommen Fachleute in Betracht, die nicht als Lehrer bestellt sind. Ein Dienstverhaltnis
wird durch einen Lehrauftrag nicht begriindet, allenfalls bestehende Dienstverhaltnisse bleiben durch den
Lehrauftrag unberiihrt.*

5. In § 31a Abs. 4 wird das Wort ,,eigehobener” durch das Wort ,,eingehobener ersetzt.

6. In §31a Abs. 5 und in 8 31b wird die Wendung ,,§ 17 Abs. 5 des Bundeshaushaltsgesetzes, BGBI.
Nr. 213/1986“ jeweils durch die Wendung ,§ 36 des Bundeshaushaltsgesetzes 2013, BGBI. |
Nr. 139/2009° ersetzt.

7.8 31c Abs. 8 erster Satz lautet:

»Im Rahmen der Titigkeiten der Einrichtung mit Rechtspersonlichkeit ist nach den Grundsatzen der
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmaRigkeit sowie weiters nach den fiir Unternehmer geltenden
Grundsétzen zu gebaren; die Bestimmungen des Dritten Buches des Unternehmensgesetzbuches, dRGBI.
S 219/1897, in der geltenden Fassung, betreffend die fir Unternehmer geltenden Vorschriften iber die
Rechnungslegung finden sinngeméf Anwendung.*

8. In §31c Abs.9 wird die Wendung ,,§ 17 Abs.5 und 849a des Bundeshaushaltsgesetzes, BGBI.
Nr. 213/1986“ durch die Wendung ,§36 und 8§64 des Bundeshaushaltsgesetzes 2013, BGBI. |
Nr. 139/2009 ersetzt.

9. Dem § 35 wird folgender Abs. 8 angefugt:

»(8) Die nachstehend genannten Bestimmungen in der Fassung des Bundesgesetzes BGBIL. |
Nr. xxx/2016 treten wie folgt in Kraft:

1.831a Abs.4 und 5, §831b sowie §31c Abs.8 und 9 treten mit Ablauf des Tages der
Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft;

2. 8 7 Z 4a, § 8c samt Uberschrift und § 14 Abs. 3 treten mit 1. September 2016 in Kraft;

3.811 Abs.1 Z8 und 8a treten hinsichtlich der 1. Jahrgdnge mit 1. September 2016 und
hinsichtlich der weiteren Jahrgange jeweils mit 1. September der Folgejahre jahrgangsweise
aufsteigend in Kraft;

4.8 11 Abs. 1 Z 9 tritt hinsichtlich der I. Jahrgdnge mit 1. September 2017 und hinsichtlich der
weiteren Jahrgdnge jeweils mit 1. September der Folgejahre jahrgangsweise aufsteigend in
Kraft.«
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Artikel 3

Anderung des Bundesgesetzes (iber Schulen zur Ausbildung von Leibeserziehern und
Sportlehrern

Das Bundesgesetz Uber Schulen zur Ausbildung von Leibeserziehern und Sportlehrern, BGBI.
Nr. 140/1974, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 38/2015, wird wie folgt geéndert:

1. Der Titel des Bundesgesetzes wird durch folgenden Titel samt Kurztitel ersetzt:

»Bundesgesetz iiber Schulen zur Ausbildung von Bewegungserziehern und Sportlehrern
(Bundessportakademiengesetz)*

2.In 8§81, 83 Abs. 1, 8§ 10a Abs. 1 sowie § 10b Abs. 1 und 5 wird das Wort ,,Leibeserziehern* jeweils
durch das Wort ,,Bewegungserziehern‘ ersetzt.

3. 82 Abs. 1 erster Satz lautet:

»Die Schulen zur Ausbildung von Bewegungserziehern und Sportlehrern umfassen Lehrgéinge mit einer
nach der Vorbildung der Schiiler und dem im Lehrplan vorgesehenen Bildungsziel unterschiedlichen
Dauer von einem bis sechs Semestern.*

4.8 2 Abs. 2 lautet:
»(2) Die sechssemestrigen Lehrgénge schliefen an die 8. Schulstufe an.*

5.1n § 3 Abs. 2 lit. a wird die Wendung ,,Leibeserzieher- bzw. Sportlehrerausbildung* durch die Wendung
,Bewegungserzicher- und Sportlehrerausbildung* ersetzt.

6. § 3 Abs. 3 lit. a lautet:

,»a) Religion; Deutsch; Politische Bildung; Sportpadagogik, -didaktik und -methodik;
Sportphysiologie; Bewegungslehre und Biomechanik, Sportpsychologie, Sportbiologie,
Geschichte des Sports; Praktische Ubungen; Praktisch-methodische Ubungen; in den langer als
ein Semester dauernden Ausbildungslehrgingen liberdies Lebende Fremdsprache;*

7. In 83 Abs.3 lit.d und 8§87 Abs.1 wird das Wort , Leibeserzicher” jeweils durch das Wort
»Bewegungserzieher ersetzt.

8. Dem § 3 Abs. 3 wird angefugt:

,In den Lehrplanen kann vorgesehen werden, dass Pflichtgegenstdande zusammengefasst als ein
Pflichtgegenstand gefiihrt werden.*

9. Nach § 3 wird folgender § 3a samt Uberschrift eingefugt:
»Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse

§ 3a. (1) Schilerinnen und Schilern von Bundessportakademien, die gemaR § 4 Abs. 2 lit. a oder
Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes wegen mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache als
auBerordentliche Schiler aufgenommen wurden, sind in den Schuljahren 2016/17, 2017/18 und 2018/19
in Sprachstartgruppen und Sprachforderkursen jene Sprachkenntnisse zu vermitteln, die sie befahigen,
dem Unterricht der betreffenden Schulstufe zu folgen.

(2) In den Sprachstartgruppen findet im AusmaR von elf Wochenstunden an Stelle von vorgesehenen
Pflichtgegenstanden der im betreffenden Lehrplan verordnete Pflichtgegenstand Deutsch intensiv
Anwendung. Sprachstartgruppen konnen in geblockter Form sowie schulstufen-, schul- oder
schulartiibergreifend gefihrt werden. Sprachstartgruppen kénnen vorzeitig beendet und die Schiilerinnen
und Schiller darauf aufbauend in Sprachforderkurse tibergefthrt werden.

(3) In den Sprachforderkursen, die an Stelle von oder aufbauend auf Sprachstartgruppen gefihrt
werden kdnnen, ist im Ausmal’ von elf Wochenstunden integrativ im Unterricht von Pflichtgegenstdnden
nach dem im betreffenden Lehrplan verordneten Pflichtgegenstand Deutsch zu unterrichten.

(4) Sprachstartgruppen und Sprachférderkurse dauern ein oder hdchstens zwei Unterrichtsjahre und
kénnen nach Erreichen der erforderlichen Sprachkompetenz durch die Schilerin oder den Schiler auch
nach kirzerer Dauer beendet werden. Bei der Durchfilhrung von Sprachstartgruppen und
Sprachfdrderkursen sind im Sinne der Qualitatssicherung und -entwicklung verpflichtend Diagnose- und
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Forderinstrumente einzusetzen. Eine umfassende Evaluierung insbesondere der Wirkungen der
Sprachfdrderungsmanahmen sowie der Effizienz des damit zusammenhdngenden Ressourceneinsatzes
hat bis 31. Janner 2019 zu erfolgen.*

10. § 4 Abs. 1 lautet:

,,(1) Aufnahmsvoraussetzung in sechssemestrige Lehrgéange ist die erfolgreiche Erfullung der ersten
acht Jahre der allgemeinen Schulpflicht sowie die erfolgreiche Ablegung einer Eignungsprifung, durch
welche die fir die Austibung des Berufs der Bewegungserzieherin und der Sportlehrerin oder des
Bewegungserziehers und des Sportlehrers erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache sowie die
kdrperliche Eignung der Schulerin oder des Schiilers festzustellen ist. Weiters ist bis zum Antritt zur
Befahigungs- oder Abschlusspriifung die Qualifikation im Bereich ,,Erste Hilfe* durch den erfolgreichen
Abschluss eines den Vorgaben bekannter Rettungseinsatzorganisationen entsprechenden Erste-Hilfe-
Kurses im Ausmal} von 16 Stunden nachzuweisen.

11. In § 4 Abs. 2 wird das Wort ,,achtsemestrigen* durch das Wort ,,sechssemestrigen‘ ersetzt.

12. Die Uberschrift des § 7 lautet:
»Befihigungspriifung, Abschlusspriifung

13. 8 7 Abs. 3 lautet:

»(3) Die Abschlusspriifung der Lehrginge zur Instruktorin oder zum Instruktor ist vor den die
betreffenden Unterrichtsgegenstande unterrichtenden Lehrerinnen oder Lehrern als Priferin oder Priifer
abzulegen. Die Abschlussprifung der Lehrgange zur Bewegungserzieherin und zur Sportlehrerin oder
zum Bewegungserzieher und zum Sportlehrer sind vor einer Kommission abzulegen, deren Vorsitzende
oder Vorsitzender vom zustandigen Regierungsmitglied zu bestellen ist. Die Vorsitzende oder der
Vorsitzende muss Expertin oder Experte auf dem Gebiet des Sportwesens sein und eine entsprechende
padagogische Ausbildung besitzen. Die weiteren Mitglieder der Prifungskommission sind die die
betreffenden Unterrichtsgegenstdnde unterrichtenden Lehrerinnen oder Lehrer als Priiferinnen oder
Priifer.*

14. Dem § 8 Abs. 2 wird angefligt:

,Dartiber hinaus kdnnen bei Bedarf Unterrichtsveranstaltungen (einschlieBlich der sich daraus allenfalls
auch zu einem spéteren Zeitpunkt ergebenden Verpflichtungen wie insbesondere das Abhalten von
Prifungen) auf bestimmte oder unbestimmte Zeit Lehrbeauftragten 0bertragen werden. Ein
Dienstverhéltnis wird durch einen Lehrauftrag nicht begriindet, allenfalls bestehende Dienstverhltnisse
bleiben durch den Lehrauftrag unberiihrt.*

15. § 9 samt Uberschrift lautet:
»Bundessportakademien

89. (1) Die Errichtung und Erhaltung der 0&ffentlichen Schulen zur Ausbildung von
Bewegungserzieherinnen und Sportlehrerinnen oder Bewegungserziehern und Sportlehrern obliegt dem
Bund als gesetzlichem Schulerhalter. Diese Schulen haben die Bezeichnung ,,Bundessportakademien‘ zu
flihren. Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 bestehende
Bundesanstalten fir Leibeserziehung haben ab dem genannten Zeitpunkt die Bezeichnung
,Bundessportakademien® zu fiihren.

(2) Bundessportakademien konnen nach Mafigabe des Bedarfes durch Verordnung errichtet werden,
wenn die rdumlichen (Klassenrdume, Ubungsstatten und Nebenrdume), sachlichen und personellen
Voraussetzungen sichergestellt sind.

(3) Der Unterricht an den Bundessportakademien ist unentgeltlich.“
16. In 8 10 Abs. 2 wird die Wendung ,,Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung® durch das
Wort ,,Bildungsanstalten” und wird im Klammerausdruck das Zitat ,,§ 3 Abs. 2 Z 1 lit. ¢ durch das Zitat
»$ 3 Abs. 2 Z 1 lit. b ersetzt.
17. 8§ 10 Abs. 3 erster Satz lautet:
,Hinsichtlich der Unterrichtszeit gelten die fiir die Bildungsanstalten geltenden Bestimmungen des
Schulzeitgesetzes 1985, BGBI. Nr. 77/1985.*

18. In §10a Abs. 1 und 7, 8 10b Abs. 4 Z 1 wird die Wendung ,,Bundesanstalten fiir Leibeserziehung*
jeweils durch die Wendung ,,Bundessportakademien® ersetzt.
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19. In §10a Abs. 4 wird im zweiten Satz das Wort ,,eigehobener* durch das Wort ,,eingehobener* ersetzt.

20. In §10a Abs.5 und 7 wird die Wendung ,,§ 17 Abs.5 des Bundeshaushaltsgesetzes, BGBI.
Nr. 213/1986“ jeweils durch die Wendung ,,§ 36 des Bundeshaushaltsgesetzes 2013, BGBI. |
Nr. 139/2009° ersetzt.

21.1n §10b Abs. 1, 2, 3und 5 Z 5 wird die Wendung ,,Bundesanstalt fiir Leibeserziehung® jeweils durch
die Wendung ,,Bundessportakademie® ersetzt.

22. In §10b Abs.3 und 8 wird die Wendung ,,Schulbehorde erster Instanz® durch die Wendung
»zustandigen Schulbehorde® ersetzt.

23. In § 10b Abs. 4 wird die Wendung ,,Schulbehérde erster Instanz durch die Wendung ,,zustandige
Schulbehorde™ ersetzt.

24. 8 10b Abs. 8 erster Satz lautet:

»Im Rahmen der Tétigkeiten der Einrichtung mit Rechtspersonlichkeit ist nach den Grundsétzen der
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmaRigkeit sowie weiters nach den fur Unternehmer geltenden
Grundsétzen zu gebaren; die Bestimmungen des Dritten Buches des Unternehmensgesetzbuches, dRGBI.
S 219/1897, in der geltenden Fassung, betreffend die fir Unternehmer geltenden Vorschriften uber die
Rechnungslegung finden sinngemi3 Anwendung.*

25. In §10b Abs. 9 wird die Wendung ,,§ 17 Abs.5 und § 49a des Bundeshaushaltsgesetzes, BGBI.
Nr. 213/1986“ durch die Wendung ,§36 und 8§64 des Bundeshaushaltsgesetzes 2013, BGBI. |
Nr. 139/2009° ersetzt.

26. Dem § 12 wird folgender Abs. 8 angefligt:

.(8) Die Uberschrift des Bundesgesetzes, § 1, §2 Abs. 1 und 2, §3 Abs. 1, 2 und 3, § 3a samt
Uberschrift, § 4 Abs. 1 und 2, die Uberschrift des § 7 sowie § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 2, § 9 samt Uberschrift,
810 Abs. 2 und 3, 8 10a Abs. 1, 4, 5 und 7 sowie § 10b Abs. 1, 2, 3, 4, 5, 8 und 9 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 treten mit 1. September 2016 in Kraft.*

Artikel 4
Anderung des Pflichtschulerhaltungs-Grundsatzgesetzes

Das Pflichtschulerhaltungs-Grundsatzgesetz, BGBI. Nr. 163/1955, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. | Nr. 48/2014, wird wie folgt gedndert:

1. In 88 Abs. 2 letzter Satz wird vor der Wendung ,,oder mit Zustimmung des Schulerhalters der
sprengelméRig zustdndigen Schule eine sprengelfremde Schule besuchen; eine derartige Zustimmung ist
nicht erforderlich, wenn‘ ein Punkt gesetzt und wird die genannte Wendung durch folgenden die Z 1 und
2 einleitenden Satzteil ersetzt:

,Die Landesgesetzgebung kann dariiber hinaus den Besuch einer sprengelfremden Schule und die damit
verbundene Leistung von Umlagen oder Schulerhaltungsbeitrdgen von der Zustimmung des
Schulerhalters der sprengelmaRig zustandigen Schule abhéngig machen; der sprengelfremde Schulbesuch
darf dann nicht von der Zustimmung abhéngig gemacht werden, wenn*

2. 8§13 Abs. 6 letzter Satz wird durch folgende Sétze ersetzt:

,»Die Aufnahme eines dem Schulsprengel nicht angehdrigen Schulpflichtigen kann — aufer in den Fallen
des 88 ADbs.2 Z1 und 2 — vom gesetzlichen Schulerhalter der um die Aufnahme ersuchten Schule
verweigert werden. Die Landesgesetzgebung kann weitere Félle vorsehen, in denen die Aufnahme eines
dem Schulsprengel nicht angehérigen Schulpflichtigen vom gesetzlichen Schulerhalter der um die
Aufnahme ersuchten Schule nicht verweigert werden kann, oder die Verweigerung génzlich
ausschliefen.

3. Dem § 19 wird folgender Abs. 13 angefiigt:

»(13) § 8 Abs. 2 und 8§ 13 Abs. 6 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 treten
gegentber den Landern mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft.“
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Artikel 5
Anderung des Schulunterrichtsgesetzes

Das Schulunterrichtsgesetz, BGBI. Nr. 472/1986, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. |
Nr. 104/2015, wird wie folgt geandert:

1. 8 2b Abs. 2 lautet:

»(2) Im Sinne dieses Bundesgesetzes sind unter Lehrerinnen und Lehrern auch Lehrbeauftragte zu
verstehen, sofern nicht ausdriicklich anderes angeordnet wird.*

2.In 8 3 Abs. 6 lautet der Einleitungssatz:

,,Ein Aufnahmswerber, der die Aufnahme in eine Schulstufe einer Sekundarschule anstrebt,

3. In 89 Abs. 3 letzter Satz wird nach dem Wort ,Lehrverpflichtung” die Wendung ,,oder den
Lehrauftrag” eingefligt.

4, 8 9 Abs. 5 zweiter Satz lautet:

,Ferner hat der Schulleiter den einzelnen Schiilergruppen unter sinngemdfer Anwendung der Abs. 2
und 3 die erforderlichen Lehrer, den einzelnen Gruppen im Betreuungsteil ganztagiger Schulformen die
fur die Lernzeiten und die Freizeit gemaR § 8 lit. j des Schulorganisationsgesetzes vorgesehenen Personen
zuzuweisen.

5. In § 12 wird nach Abs. 8 folgender Abs. 8a eingefugt:

,»(8a) Die Abs. 1 bis 8 finden auch auf nicht schulpflichtige Schilerinnen und Schiler, die wegen
mangelnder Kenntnis der Unterrichtssprache als auBerordentliche Schulerinnen oder Schiler
aufgenommen wurden, Anwendung.*

6. § 13b Abs. 1 erster Satz lautet:

,»Schiilern ab der 8. Schulstufe kann auf ihr Ansuchen die Erlaubnis erteilt werden, zum Zweck der
individuellen Berufs(bildungs)orientierung an bis zu fiinf Tagen pro Unterrichtsjahr dem Unterricht fern
zu bleiben.*

7. In 8§ 17 Abs. 5 erster Satz wird der Satzteil ,,Innerhalb der Grundstufe I der Volksschule und der nach
dem Lehrplan der Volksschule gefiihrten Sonderschule sowie weiters innerhalb der ersten drei
Schulstufen der Allgemeinen Sonderschule® durch den Satzteil ,,Innerhalb der Vorschulstufe und der
ersten drei Schulstufen der Volksschule und der Sonderschule* ersetzt.

8. In § 17 Abs. 5 wird nach dem ersten Satz folgender Satz eingefugt:

,»Ein Wechsel von Schulstufen wéhrend des Unterrichtsjahres ist nur in dem Ausmal zuldssig, als fur den
erfolgreichen Abschluss der 3. Klasse nicht weniger als zwei und nicht mehr als vier Schuljahre benétigt
werden.*

9. § 18 Abs. 1 erster Satz lautet:

»Die Beurteilung der Leistungen der Schiiler in den einzelnen Unterrichtsgegenstinden ab der 4.
Schulstufe hat der Lehrer durch Feststellung der Mitarbeit der Schiiller im Unterricht sowie durch
besondere in die Unterrichtsarbeit eingeordnete miindliche, schriftliche und praktische oder nach anderen
Arbeitsformen ausgerichtete Leistungsfeststellungen zu gewinnen.*

10. Nach § 18 wird folgender § 18a samt Uberschrift eingefiigt:
,Leistungsbeurteilung bzw. -information bis einschlie3lich der 3. Schulstufe

8 18a. (1) An Volks- und Sonderschulen hat das Schulforum hinsichtlich einzelner oder aller
Klassen oder Klassenziige bis einschlielich der 3. Schulstufe festzulegen, ob an Stelle der Beurteilung
der Leistungen gemaf den Bestimmungen der 8§ 18, 19 und 20 eine Information der
Erziehungsberechtigten uber die Lern- und Entwicklungssituation der Schilerinnen und Schiiler nach
Maligabe der nachstehenden Absétze zu erfolgen hat. Diese Festlegung ist innerhalb der ersten neun
Wochen des Schuljahres zu treffen. Falls eine Entscheidung des Schulforums nicht herbeigefiihrt werden
kann, geht die Zustandigkeit auf den Schulleiter oder die Schulleiterin Uber. Sofern nicht eine Information
tber die Lern- und Entwicklungssituation der Schilerinnen und Schiiler an die Stelle der Beurteilung der
Leistungen tritt, sind die fiir die 4. und fur die folgenden Schulstufen geltenden Bestimmungen Uber die
Beurteilung, die Schulnachricht und das Jahreszeugnis anzuwenden.
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(2) Die Information uber die Lern- und Entwicklungssituation hat jeweils am Ende des 1. Semesters
in Form einer schriftlichen Semesterinformation und am Ende des Unterrichtsjahres in Form einer
schriftlichen Jahresinformation zu erfolgen.

(3) Den schriftlichen Informationen gemaR Abs. 2 soll jeweils ein Bewertungsgesprach mit der
Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer vorangehen, zu dem die Erziehungsberechtigten und die
Schiilerin oder der Schiler einzuladen sind. Erforderlichenfalls sind weitere unterrichtende Lehrerinnen
und Lehrer beizuziehen. Den Bewertungsgesprachen und den Informationen sind der Lehrplan und der
bis dahin erfolgte Unterricht zu Grunde zu legen. Es sind die von der Schiilerin oder vom Schiler
erbrachten Leistungen anhand der festgestellten Lernfortschritte zu erdrtern. Dabei sind gemessen an den
Lernzielen Leistungsstarken, Begabungen und allfallige Maéngel jedenfalls hinsichtlich der
Selbstandigkeit der Arbeit, des Erfassens und Anwendens des Lehrstoffes, der Durchfiihrung der
Aufgaben und der Eigenstdndigkeit hervorzuheben und zu dokumentieren. Ferner st die
Personlichkeitsentwicklung der Schilerin oder des Schilers sowie ihr bzw. sein Verhalten in der
Gemeinschaft zu erortern.

(4) Uber die Bewertungsgesprache gemaR Abs. 3 hinaus ist den Erziehungsberechtigten durch
zumindest zwei Sprechtage im Unterrichtsjahr Gelegenheit zu Einzelaussprachen zu geben. Fiir den Fall,
dass die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer das freiwillige Wiederholen einer Schulstufe (8 27) oder
das Uberspringen einer Schulstufe (§ 26) fiir sinnvoll erachtet, hat sie bzw. er die Erziehungsberechtigten
darliber in Kenntnis zu setzen und zu beraten. Weiters hat die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer
dann, wenn die Leistungen einer Schilerin oder eines Schiilers nicht entsprechen oder in besonderer
Weise nachlassen oder die Entwicklungssituation es erforderlich erscheinen lasst oder ein Fernbleiben der
Schulerin  oder des Schillers vom Unterricht in besonderer Weise gegeben ist, mit den
Erziehungsberechtigten Verbindung aufzunehmen; die Bestimmungen des § 19 Abs. 3a zweiter Satz
(Fruhwarnsystem) und des § 19 Abs. 4 zweiter Satz (Fruhinformationssystem) sind anzuwenden.

(5) Die Bestimmungen des § 18 Abs.3 bis 9 und des §21 Abs. 3 finden mit der MafRgabe
Anwendung, dass an Stelle der Beurteilung der Leistungen die Beschreibung der Lernsituation und an die
Stelle der Beurteilung des Verhaltens die Beschreibung der Entwicklungssituation tritt.

(6) Die Informationen gemall Abs. 2 und die (Bewertungs-)Gesprache gemal Abs. 3 und 4 haben
ausschlief8lich Informationscharakter.

(7) Das zustandige Regierungsmitglied hat durch Verordnung die n&heren Bestimmungen Uber
Form, Inhalt und Durchfiihrung der Bewertungsgesprache sowie tber die Gestaltung der Semester- und
Jahresinformationen zu erlassen.*

11. Die Uberschrift des § 19 lautet:

»Information der Erzichungsberechtigten von Schiilerinnen und Schiilern ab der 4. Schulstufe
sowie der Lehrberechtigten®

12. § 19 Abs. 1 erster und zweiter Satz lautet:

,Die Erziehungsberechtigten von Schiilern ab der 4. Schulstufe sind von der Beurteilung der Leistungen
des Schulers durch Schulnachrichten im Sinne der folgenden Bestimmungen in Kenntnis zu setzen.
Dariber hinaus ist den Erziehungsberechtigten dieser Schiler an allgemeinbildenden Pflichtschulen durch
zwei Sprechtage im Unterrichtsjahr, an allen anderen Schularten — ausgenommen an Berufsschulen —
durch die wdchentliche Sprechstunde des einzelnen Lehrers sowie bei Bedarf durch Sprechtage
Gelegenheit zu Einzelaussprachen zu geben.*

13. 8§ 19 Abs. 2 erster und zweiter Satz lautet:

,,Ab der 4. Schulstufe, ausgenommen der lehrgangs- und saisonmaBigen Berufsschulen, ist am Ende des
ersten Semesters fur jeden Schiler eine Schulnachricht auszustellen. Weiters ausgenommen sind die 10.
bis 13. Schulstufe von zumindest dreijahrigen mittleren und héheren Schulen, hinsichtlich derer am Ende
des ersten Semesters nach Malgabe der Bestimmungen des § 22a ein Semesterzeugnis Uber das
betreffende Wintersemester auszustellen ist.”

14. Dem § 20 Abs. 7 wird angefiigt:

»Wenn geméal § 18a eine Information uber die Lern- und Entwicklungssituation zu erfolgen hat, sind die
Abs. 1 bis 6 nicht anzuwenden.*
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15. § 22 Abs. 1 lautet:

»(1) Am Ende des Unterrichtsjahres, bei lehrgangs- und saisonméRigen Berufsschulen am Ende des
Lehrganges, ist fiir jede Schulerin und jeden Schiiler ein Jahreszeugnis (ber die betreffende Schulstufe
auszustellen. Dies gilt nicht, wenn gemd § 18a eine Information (ber die Lern- und
Entwicklungssituation zu erfolgen hat und eine schriftliche Jahresinformation auszustellen ist. Dies gilt
weiters nicht fur die 10. bis 13. Schulstufe von zumindest dreijahrigen mittleren und héheren Schulen,
hinsichtlich derer am Ende der betreffenden Schulstufe nach MaRgabe der Bestimmungen des § 22a ein
Semesterzeugnis Uber das betreffende Sommersemester auszustellen ist.*

16. § 22 Abs. 11 lautet:

»(11) Schulpflichtigen auBerordentlichen Schiilerinnen und Schiilern ab der 4. Schulstufe ist im
Zeitpunkt ihres Ausscheidens bzw. am Ende eines jeden Unterrichtsjahres eine Schulbesuchsbestétigung
Uber die Dauer ihres Schulbesuches bzw. Uber das Unterrichtsjahr auszustellen, die die Beurteilung der
Leistungen in den einzelnen Pflichtgegenstdnden zu enthalten hat. Dies gilt nicht in den Féllen des § 4
Abs. 2 lit. a, wenn und insoweit die Schilerin oder der Schiiler wegen mangelnder Kenntnis der
Unterrichtssprache im Sinne des § 3 Abs. 1 lit. b die erforderlichen Leistungen nicht erbringt.«

17. 8 24 Abs. 2 lautet:

»(2) Wenn nicht schulpflichtige auBerordentliche Schiilerinnen oder Schiiler innerhalb der ersten
beiden Monate beantragen, dass ihre Leistungen in den von ihnen besuchten Unterrichtsgegenstanden
beurteilt werden oder dass eine Information Gber die Lern- und Entwicklungssituation zu erfolgen hat,
sind die §§ 17 bis 21 und § 23 sinngem&R anzuwenden. In diesem Fall hat die Schulbesuchsbestétigung
auch die die Beurteilung der Leistungen in den Unterrichtsgegenstanden bzw. die Information Uber die
Lern- und Entwicklungssituation zu enthalten.*

18. § 25 Abs. 3 erster Satz wird durch folgende Satze ersetzt:

»Schiiler von Volksschulen und Sonderschulen sind, unbeschadet der Bestimmungen des 8 17 Abs. 5 und
des § 20 Abs. 8, bis einschlieRlich zur 3. Schulstufe jedenfalls berechtigt, in die nachsthdhere Schulstufe
aufzusteigen. Ab der 4. Schulstufe sind Schiler von Volksschulen und Sonderschulen ohne Riicksicht auf
die Beurteilung in den Pflichtgegenstanden Musikerziehung, Bildnerische Erziehung, Schreiben,
Technisches und textiles Werken, Erndhrung und Haushalt sowie Bewegung und Sport zum Aufsteigen in
die Volksschuloberstufe bzw. in die 5. Stufe der Sonderschule berechtigt.

19. § 25 Abs. 4 entfallt.

20. In § 25 Abs. 5¢ wird der Wendung ,,einen Sprachférderkurs* die Wendung ,,eine Sprachstartgruppe
oder* vorangestelit.

21. In § 25 Abs. 8 entfallt die Wendung ,,und Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung®.

22. In 8 26a Abs. 2 wird die Wendung ,,durch den erfolgreichen Abschluss der 3. Stufe der Volksschule®
durch die Wendung ,,durch den mittels Jahreszeugnis gemafl § 22 Abs. 1 bescheinigten erfolgreichen
Abschluss der 3. Stufe der Volksschule* ersetzt.

23. § 27 Abs. 2 vorletzter Satz lautet:
,Dem Schiiler ist iiber die wiederholte Schulstufe ein Jahreszeugnis (§ 22 Abs. 1) oder nach MalRgabe des
8§ 18a eine Jahresinformation auszustellen.*
24. Die Uberschrift des § 28 lautet:

sAufnahme in die 1. Stufe einer Neuen Mittelschule, einer mittleren oder einer hoheren Schule*
25. In 8§28 Abs. 3 letzter Satz wird das Wort ,,Haushaltungsschule“ durch die Wendung ,,einjdhrige
Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe* ersetzt.
26. 8§ 29 Abs. 1 lautet:

,(1) Fiir den Ubertritt in eine hohere, gleiche oder niedrigere Schulstufe einer anderen Schulart oder
eine andere Form, Fachrichtung oder einen anderen Schwerpunktbereich einer Schulart gelten, soweit es
sich nicht um die ersten vier Schulstufen der VVolks- und der Sonderschule, um die Polytechnische Schule
oder um die 1. Stufe einer Neuen Mittelschule, einer mittleren oder einer hoheren Schule oder um den
Ubertritt von Hauptschiilerinnen und -schiilern in allgemein bildende héhere Schulen im Sinne des § 30
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oder um den Ubertritt von Schiilerinnen und Schiilern der Neuen Mittelschule in allgemein bildende
héhere Schulen im Sinne des § 30b handelt, die folgenden Absitze.*

27. In § 31e Abs. 3 wird der Beistrich nach der Wendung ,,berufsbildenden mittleren Schulen* durch das
Wort ,,und“ ersetzt und entfallt die Wendung ,und die hoheren Anstalten der Lehrer- und
Erzieherbildung®.

28. In 833 Abs. 2 lit.f und §82a entfallt jeweils die Wendung ,,oder einer hdéheren Anstalt der
Lehrerbildung und der Erzieherbildung®.

29. In § 33 Abs. 5 entfallt die Wendung ,,oder einer hoheren Schule der Lehrer- oder Erzieherbildung*.

30. In §36 Abs.3 entfallt die Wendung ,,sowie an hoheren Anstalten der Lehrerbildung und der
Erzieherbildung®.

31. In §41a Abs. 2 achter Spiegelstrich entfallt die Wendung ,,und der Anstalten der Lehrer- und
Erzieherbildung®.

32. § 51 Abs. 2 lautet:

»(2) AuBler den ihr oder ihm obliegenden unterrichtlichen, erzieherischen und administrativen
Aufgaben (zB Durchfiihrung von Standardiberprifungen) hat die Lehrerin oder der Lehrer
(ausgenommen Lehrbeauftragte) erforderlichenfalls die Funktionen einer Klassenvorstandin oder eines
Klassenvorstandes, Werkstétten- oder Bauhofleiterin bzw. Werkstétten- oder Bauhofleiters, Kustodin
oder Kustos sowie Fachkoordinatorin oder Fachkoordinators zu Ubernehmen. Weiters hat die Lehrerin
oder der Lehrer die Funktion eines Mitgliedes einer Prifungskommission zu Ubernehmen, an den
Lehrerinnen- und Lehrerkonferenzen teilzunehmen sowie erforderliche Fort- und Weiterbildungsangebote
zu besuchen.*

33. In 8§52, 853 und §54 Abs.1 wird jeweils nach dem Wort ,Lehrer“ der Klammerausdruck
»(ausgenommen Lehrbeauftragte)* eingefugt.

34. Dem 8 55a wird folgender Abs. 3 angefligt:

»(3) Abs.1 und 2 gelten auch fur Erzieher fur die Lernhilfe gemal §8 lit.j sublit. bb des
Schulorganisationsgesetzes.*

35. Nach § 57a wird folgender § 57b samt Uberschrift eingefiigt:
,»Schiilerinnen- bzw. Schiilerkarte

§ 57b. Auf Verlangen und gegen Ersatz der Gestehungskosten ist der Schiilerin oder dem Schiler
eine Schulerinnen- bzw. Schiilerkarte auszustellen. Die Schillerinnen- bzw. Schilerkarte dient dem
Nachweis der Eigenschaft als Schiilerin oder Schiller an der betreffenden Schule. Sie hat jedenfalls die
Bezeichnung der Schule, den oder die Vor- sowie Familien- oder Nachnamen und ein Lichtbild der
Schiilerin oder des Schilers, deren bzw. dessen Geburtsdatum und das Ausstellungsdatum zu enthalten.
Die Schilerinnen- bzw. Schilerkarte kann mit Zustimmung der Schilerin oder des Schiilers darlber
hinaus mit weiteren Funktionalitdten ausgestattet sein und elektronische Verknipfungen zu anderen
Dienstleistern aufweisen. Die Zustimmung hiefir ist schriftlich zu erteilen und kann jederzeit schriftlich
widerrufen werden.*

36. § 63a Abs. 5 erster Satz lautet:

,,Das Klassenforum hat in den ersten Klassen der in Abs. 1 genannten Schularten, ansonsten bei Bedarf,
einen Klassenelternvertreter und einen Stellvertreter, der diesen im Verhinderungsfall zu vertreten hat, in
gleicher, unmittelbarer und persdnlicher Wahl fiir die Zeit bis zur nichsten Wahl zu wéhlen.

37. In § 64 Abs. 4 erster Satz wird nach der Wendung ,,aus dem Kreis der an der betreffenden Schule
tatigen Lehrer der Klammerausdruck ,,(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingeflgt.

38. In § 64 Abs. 4 vierter Satz lautet im ersten Halbsatz der Klammerausdruck:

»(wobei Lehrbeauftragte und der Schulleiter nicht mitzuzédhlen sind)*

39. In 8§64 Abs.4 vierter Satz zweiter Halbsatz wird nach den Worten ,alle Lehrer der
Klammerausdruck ,,(ausgenommen Lehrbeauftragte) eingefiigt.

40. In § 68 lit. e entfallt die Wendung ,,3,*.
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41. § 77 samt Uberschrift wird durch folgende 88 77 und 77a jeweils samt Uberschrift ersetzt:
,JKlassenbiicher

8 77. (1) An jeder Schule ist flr jede Klasse ein Klassenbuch zu fiihren. Das Klassenbuch dient der
Dokumentation von Vorgangen im Zusammenhang mit der Organisation und der Durchfiihrung von
Unterricht zur Sicherstellung und zum Nachweis der Ordnungsgemafheit des Unterrichts.

(2) Klassenbiicher haben Aufzeichnungen zu enthalten insbesondere tber:

1. Schule, Schulart, Schulstandort, Schuljahr, Klasse bzw. Jahrgang, Schulformkennzahl,

. Namen der Schillerinnen und Schiiler,

. Unterrichtsgegensténde (Stundenplan),

. Namen der unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer,

. Termine fur Schularbeiten und Tests,

. Anmerkungen zu den einzelnen Unterrichtsstunden: Beginn und Ende der Unterrichtsstunde,
behandelter Lehrstoff, durchgefiihrte Prifungen, besondere Vorkommnisse wie zB
Abweichungen vom Stundenplan (Stundentausch, Supplierung, Entfall, Schulveranstaltungen
ua.),

7. Anmerkungen zu den einzelnen Schulerinnen oder Schulern: Fernbleiben, Aufgaben und
Funktionen, besondere VVorkommnisse ua.

(3) Klassenbiicher kénnen in Schriftform oder elektronisch gefiihrt werden; eine elektronische
Fiohrung des Klassenbuches in programmtechnischer Verknipfung mit den gemédR dem
Bildungsdokumentationsgesetz, BGBI. | Nr. 12/2002, zu fiihrenden Aufzeichnungen ist zul&ssig, sofern
eine gesonderte Abbildung der das Klassenbuch betreffenden Informationen jederzeit maéglich ist.

(4) Klassenbicher sind gesichert und vor dem Zugriff anderer Personen als dem an der Schule
tatigen Lehr- und Verwaltungspersonal geschiitzt zu verwahren. Sie sind unter Beachtung dieser
Zugriffsbeschrankungen bis zum Ende des zwanzigsten Kalenderjahres, das dem Ende des letzten
Schuljahres der betreffenden Klasse oder des betreffenden Jahrganges folgt, an der Schule
aufzubewahren.

(5) Klassenbiicher einer 6ffentlichen Pflichtschule, die aufgelassen wird, sind von jener 6ffentlichen
Pflichtschule zur Aufbewahrung zu Gbernehmen, in deren Schulsprengel der Standort der aufzulassenden
Schule liegt. Die Aufzeichnungen anderer Schulen, die aufgelassen werden, sind von der zustandigen
Schulbehdérde zur Aufbewahrung zu tibernehmen.

(6) Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist gemaB Abs. 4 sind physische Aufzeichnungen zu
vernichten und elektronisch gespeicherte Aufzeichnungen zu Idschen.

Aufbewahrung von Protokollen und Aufzeichnungen

§ 77a. (1) Zum Zweck der Dokumentation fiir behérdliche Verfahren sind Prifungsprotokolle (samt
Beilagen) uber die Durchfiihrung von Priifungen aufzubewahren. In den Prifungsprotokollen nachstehend
genannter Priifungen sind die Prifungskommission (der oder die Prifer, die Priferin oder die
Pruferinnen), die Daten des Prifungskandidaten oder der Priifungskandidatin, die Aufgabenstellungen,
die Beschreibung der Leistungen und ihre Beurteilung, die Prifungsergebnisse und die bei der Prifung
oder auf Grund der Prifungsergebnisse getroffenen Entscheidungen und Verfiigungen zu verzeichnen:

1. Einstufungsprifungen (§ 3 Abs. 6, 7 und 7a),

. Aufnahms- und Eignungsprifungen (88§ 6 bis 8),

. Feststellungspriifungen (8 20 Abs. 2),

. Nachtragspriifungen (8 20 Abs. 3),

. Prifungen ber Kenntnisse und Fertigkeiten des praktischen Unterrichtes (§ 20 Abs. 4),

. Wiederholungsprifungen (8 23),

. Semesterprifungen (§ 23a),

. Semesterpriifungen tber noch nicht besuchte Unterrichtsgegenstande (§ 23b),

. Einstufungspriifungen (§ 26 Abs. 1 und 3),

. Einstufungspriifungen (8§ 26a Abs. 1 und 2),

. Aufnahmsprifungen (8§ 29 Abs. 5 und 5a, § 31b Abs. 4 sowie weiters: § 40 Abs. 1, 2, 2a, 3, 3a
und 4, 855, 868, §97 und 8105 des Schulorganisationsgesetzes, § 12 des Land- und
forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetzes),

12. Reifeprifungen  (einschlieflich ~ Zusatzprifungen  zur  Reifepriifung), Reife- und

Diplompriifungen, Diplomprifungen und Abschlusspriifungen (88 34 bis 41),
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13. Externistenpriifungen (8 42),

14. Prifungen im Widerspruchs- und Beschwerdeverfahren (§ 71 Abs. 4 und 5).
Die Dauer der Aufbewahrung hat fiir Prifungsprotokolle gemaR Z 12 und den diesen Priifungen
entsprechenden Externistenpriifungen gemall Z 13 sechzig Jahre, fur alle anderen Priifungsprotokolle drei
Jahre, jeweils ab dem Jahr, in dem die Prifung stattgefunden hat, zu betragen.

(2) Zum Zweck der Dokumentation schulinterner Vorgénge haben Besprechungsprotokolle und
Aufzeichnungen von Konferenzen und von Sitzungen schulpartnerschaftlicher Gremien insbesondere zu
enthalten:

1. Datum, Zeit, Ort, Namen der Anwesenden,

2. Tagesordnungspunkte,

3. Antrége,

4. Aufzeichnung des Sitzungsverlaufs,

5. gefasste Beschliisse und Abstimmungsergebnisse,

6. Name und Unterschrift der Protokollfiihrerin oder des Protokollfihrers.

Die Dauer der Aufbewahrung hat drei Jahre ab dem Jahr, in dem das Protokoll gefiihrt oder die
Aufzeichnung stattgefunden hat, zu betragen.

(3) §77 Abs. 3, Abs. 4 erster Satz sowie Abs.5 und 6 ist auf Prifungsprotokolle gemal Abs. 1
sowie auf Besprechungsprotokolle und Aufzeichnungen gemaR Abs. 2 anzuwenden.

42. § 78a samt Uberschrift entfallt.
43. In § 82 Abs. 1a wird das Wort ,,vorstehenden* durch das Wort ,,nachstehenden‘ ersetzt.

44. Dem § 82 wird folgender Abs. 8 angefligt:

»(8) Fir das Inkrafttreten der durch das Bundesgesetz BGBIL | Nr.xxx/2016 geanderten oder
eingefiigten Bestimmungen und das AuBerkrafttreten der durch dieses Bundesgesetz entfallenen
Bestimmungen sowie fiir den Ubergang zur neuen Rechtslage gilt Folgendes:

1. Die Uberschrift des § 28, § 68 lit. e, § 82 Abs. 1 und § 82e samt Uberschrift treten mit Ablauf des
Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft;

2.82b Abs. 2, 83 Abs. 6, 89 Abs. 3 und 5, § 12 Abs. 8a, § 13b Abs. 1, § 17 Abs. 5, § 18 Abs. 1,
§ 18a samt Uberschrift, die Uberschrift des § 19, § 19 Abs. 1 und Abs. 2 erster Satz, § 20 Abs. 7,
§ 22 Abs. 1 erster und zweiter Satz und Abs. 11, § 24 Abs. 2, § 25 Abs. 3 erster Satz, Abs. 5¢ und
Abs. 8, § 26a Abs. 2, § 27 Abs. 2, § 28 Abs. 3, 8§ 29 Abs. 1, § 31e Abs. 3, 8§33 Abs. 2und 5, § 36
Abs. 3, § 41a Abs. 2, § 51 Abs. 2, § 52, § 53, § 54 Abs. 1, § 55a Abs. 3, § 57b samt Uberschrift,
§ 63a Abs. 5, § 64 Abs. 4, § 77 samt Uberschrift und § 82a treten mit 1. September 2016 in Kraft;
gleichzeitig treten § 25 Abs. 4 und § 78a samt Uberschrift auRer Kraft;

3.8 77a samt Uberschrift tritt mit 1. September 2016 in Kraft und gilt fir Protokolle und
Aufzeichnungen, die ab diesem Tag angefertigt wurden;

4. 8 25 Abs. 3 zweiter Satz tritt mit 1. September 2021 in Kraft;

5. 8§19 Abs. 2 zweiter Satz und § 22 Abs. 1 letzter Satz treten hinsichtlich der 10. Schulstufen von
zumindest dreijdhrigen mittleren und hoheren Schulen mit 1. September 2017 und hinsichtlich
der weiteren Schulstufen dieser Schularten jeweils mit 1. September der Folgejahre
schulstufenweise aufsteigend in Kraft.”

45. Nach § 82d wird folgender § 82e samt Uberschrift eingefiigt:

,Ubergangsrecht betreffend die neue Oberstufe an allgemein bildenden héheren Schulen und
berufsbildenden mittleren Schulen

§ 82e. An allgemein bildenden hoheren Schulen und zumindest dreijahrigen berufsbildenden
mittleren Schulen kann nach Anhérung des Schulgemeinschaftsausschusses einmalig durch Verordnung
der Schulleiterin oder des Schulleiters abweichend von § 82 Abs. 5s das Inkrafttreten der die neue
Oberstufe betreffenden Bestimmungen hinsichtlich der 10. Schulstufe mit 1. September 2018 oder 2019
und hinsichtlich der weiteren Schulstufen jeweils mit 1. September der Folgejahre schulstufenweise
aufsteigend festgelegt werden, wenn dies im Hinblick auf die erforderlichen padagogischen und
organisatorischen MalRnahmen zur Vorbereitung der Umsetzung der neuen Oberstufe an der betreffenden
Schule dringend geboten erscheint. Die Verordnung ist von der Schulleiterin oder vom Schulleiter bis
spatestens 1. Dezember 2016 zu erlassen, gemal § 79 kundzumachen und unverziglich der zustandigen
Schulbehdrde zur Kenntnis zu bringen.*
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Artikel 6
Anderung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. 9/2012

Das Bundesgesetzes BGBI. | Nr.9/2012, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. |
Nr. 38/2015, wird wie folgt geéndert:

1. Art. 4 Z 4 (8 19 Abs. 2 erster Satz) entfallt.
2. Art. 429 (8 22 Abs. 1) entfallt.

3. In Art.4 Z34 (§55c samt Uberschrift) wird in §55c Abs.1 nach dem Wort ,Lehrer der
Klammerausdruck ,,(ausgenommen Lehrbeauftragte)* eingefiigt.

4. In Art. 4 Z 49 (8 82 Abs. 5s) wird dem Text der Z 1 die Wendung ,,§ 19 Abs. 3a erster bis vorletzter
Satz,* vorangestellt.

5. In Art. 4 Z 49 (8§ 82 Abs. 5s) wird in Z5 die Wendung ,,§ 19 Abs. 2 und 3a, § 22 Abs. 1 sowie § 70
Abs. 1 lit. ¢ treten” durch die Wendung ,,§ 70 Abs. 1 lit. ¢ tritt ersetzt.

6. In Art. 4 Z 49 (8 82 Abs. 5s) wird in Z 6 nach der Wendung ,,§ 11 Abs. 6b,“ die Wendung ,,§ 19 Abs. 3a
letzter Satz,” eingeflgt.

7. In Art.4 Z49 (8§82 Abs.5s) wird in Z6 nach der Wendung ,.§ 55c samt Uberschrift der
Klammerausdruck ,,(in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016)* eingeflgt.

Artikel 7

Anderung des Schulunterrichtsgesetzes fur Berufstatige, Kollegs und
Vorbereitungslehrgange

Das Schulunterrichtsgesetz flr Berufstitige, Kollegs und Vorbereitungslehrgidnge, BGBI. |
Nr. 33/1997, zuletzt geéndert durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 97/2015, wird wie folgt geéndert:

1. In § 4 wird der Punkt am Ende der Z 5 durch einen Beistrich ersetzt und es wird nach Z 5 folgende Z 6
angefigt:
,0. unter Lehrerinnen und Lehrern auch Lehrbeauftragte, sofern nicht ausdriicklich anderes
angeordnet wird.*

2. In 8§11 Abs.2 letzter Satz wird nach dem Wort ,Lehrverpflichtung” die Wendung ,,oder den
Lehrauftrag® eingeflgt.

3. 8§ 47 Abs. 2 lautet:

»(2) AuBler den ihr oder ihm obliegenden unterrichtlichen (einschlieBlich Bildungsarbeit) und
administrativen Aufgaben hat die Lehrerin oder der Lehrer (ausgenommen Lehrbeauftragte)
erforderlichenfalls besondere Funktionen (zB einer Studienkoordinatorin oder eines Studienkoordinators)
zu Ubernehmen. Weiters hat die Lehrerin oder der Lehrer die Funktion eines Mitgliedes einer
Prafungskommission zu tbernehmen, an den Lehrerinnen- und Lehrerkonferenzen teilzunehmen sowie
erforderliche Fort- und Weiterbildungsangebote zu besuchen.*

4. In 848 und 8§49 wird jeweils nach dem Wort ,Lehrer der Klammerausdruck ,,(ausgenommen
Lehrbeauftragte)“ eingeflgt.

5. Nach § 55 wird folgender § 55a samt Uberschrift eingefiigt:
,sStudierendenkarte

§ 55a. Auf Verlangen und gegen Ersatz der Gestehungskosten ist der oder dem Studierenden eine
Studierendenkarte auszustellen. Die Studierendenkarte dient dem Nachweis der Eigenschaft als
Studierende oder Studierender an der betreffenden Schule. Sie hat jedenfalls die Bezeichnung der Schule,
den oder die VVor- sowie Familien- oder Nachnamen und ein Lichtbild der oder des Studierenden, deren
bzw. dessen Geburtsdatum und das Ausstellungsdatum zu enthalten. Die Studierendenkarte kann mit
Zustimmung der oder des Studierenden dariiber hinaus mit weiteren Funktionalititen ausgestattet sein
und elektronische Verknilpfungen zu anderen Dienstleistern aufweisen. Die Zustimmung hieflr ist
schriftlich zu erteilen und kann jederzeit schriftlich widerrufen werden.*
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6. In 858 Abs. 4 erster Satz wird nach der Wendung ,,aus dem Kreis der an der betreffenden Schule
tatigen Lehrer der Klammerausdruck ,,(ausgenommen Lehrbeauftragte) eingeflgt.

7. § 65 samt Uberschrift wird durch folgende 88§ 65 und 65a jeweils samt Uberschrift ersetzt:
,Klassenbiicher

8 65. (1) An jeder Schule ist fiir jede Klasse ein Klassenbuch zu fiihren. Das Klassenbuch dient der
Dokumentation von Vorgéngen im Zusammenhang mit der Organisation und der Durchfiihrung von
Unterricht zur Sicherstellung und zum Nachweis der Ordnungsgeméfheit des Unterrichts.

(2) Klassenbiicher haben Aufzeichnungen zu enthalten insbesondere tber:

1. Schule, Schulart, Schulstandort, Schuljahr, Klasse bzw. Jahrgang, Schulformkennzahl,
. Namen der Studierenden,

. Module (Stundenplan),

. Namen der unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer,

. Termine fur Schularbeiten und Tests,

. Anmerkungen zu den einzelnen Unterrichtsstunden: Beginn und Ende der Unterrichtsstunde,
behandelter Lehrstoff, durchgefiihrte Prifungen, besondere Vorkommnisse wie zB
Abweichungen vom Stundenplan (Stundentausch, Supplierung, Entfall, Schulveranstaltungen
ua.),

7. Anmerkungen zu den einzelnen Studierenden: Fernbleiben, Aufgaben und Funktionen, besondere
Vorkommnisse ua.

(3) Klassenbiicher kénnen in Schriftform oder elektronisch gefiihrt werden; eine elektronische
Fiohrung des Klassenbuches in programmtechnischer Verknipfung mit den gemédR dem
Bildungsdokumentationsgesetz, BGBI. | Nr. 12/2002, zu fiihrenden Aufzeichnungen ist zul&ssig, sofern
eine gesonderte Abbildung der das Klassenbuch betreffenden Informationen jederzeit maéglich ist.

(4) Klassenbicher sind gesichert und vor dem Zugriff anderer Personen als dem an der Schule
tatigen Lehr- und Verwaltungspersonal geschitzt zu verwahren. Sie sind unter Beachtung dieser
Zugriffsbeschrankungen bis zum Ende des zwanzigsten Kalenderjahres, das dem Ende des letzten
Schuljahres der betreffenden Klasse oder des betreffenden Jahrganges folgt, an der Schule
aufzubewahren.

(5) Klassenbiicher von o6ffentlichen Schulen, die aufgelassen werden, sind von der zustédndigen
Schulbehdrde zur Aufbewahrung zu tibernehmen.

(6) Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist gemaB Abs. 4 sind physische Aufzeichnungen zu
vernichten und elektronisch gespeicherte Aufzeichnungen zu I6schen.

Aufbewahrung von Protokollen und Aufzeichnungen

§ 65a. (1) Zum Zweck der Dokumentation fiir behordliche Verfahren sind Prifungsprotokolle (samt
Beilagen) uber die Durchfuhrung von Priifungen aufzubewahren. In den Priifungsprotokollen nachstehend
genannter Prufungen sind die Priifungskommission (der oder die Prifer, die Priferin oder die
Praferinnen), die Daten des Prifungskandidaten oder der Prifungskandidatin, die Aufgabenstellungen,
die Beschreibung der Leistungen und ihre Beurteilung, die Prifungsergebnisse und die bei der Priifung
oder auf Grund der Priifungsergebnisse getroffenen Entscheidungen und Verfligungen zu verzeichnen:

1. Einstufungspriifungen (§ 5 Abs. 3),

. Aufnahms- und Eignungsprifungen (8§ 8 bis 10),
. Leistungsfeststellungen (8§ 21),

. Kolloguien (8 23, § 27 Abs. 2, § 62 Abs. 3),

. Modulprifungen (§ 23a),

. Reifepriifungen  (einschlieRlich  Zusatzprifungen zur  Reifepriifung), Reife- und
Diplompriifungen, Diplompriifungen und Abschlusspriifungen (88 33 bis 41),

7. Externistenprifungen (§ 42),
8. Prifungen im Widerspruchs- und Beschwerdeverfahren (§ 62 Abs. 3).

Die Dauer der Aufbewahrung hat fir Prifungsprotokolle gemd® Z 6 und den diesen Prifungen
entsprechenden Externistenprifungen gemal Z 7 sechzig Jahre, fur alle anderen Prifungsprotokolle drei
Jahre, jeweils ab dem Jahr, in dem die Priifung stattgefunden hat, zu betragen.

o OB Wi

o OB wWwiN
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(2) Zum Zweck der Dokumentation schulinterner Vorgénge haben Besprechungsprotokolle und
Aufzeichnungen von Konferenzen und von Sitzungen schulpartnerschaftlicher Gremien insbesondere zu
enthalten:

1. Datum, Zeit, Ort, Namen der Anwesenden,

2. Tagesordnungspunkte,

3. Antrége,

4. Aufzeichnung des Sitzungsverlaufs,

5. gefasste Beschliisse und Abstimmungsergebnisse,

6. Name und Unterschrift der Protokollfiihrerin oder des Protokollfthrers.
Die Dauer der Aufbewahrung hat drei Jahre ab dem Jahr, in dem das Protokoll gefiihrt oder die
Aufzeichnung stattgefunden hat, zu betragen.

(3) 8§65 Abs. 3, Abs. 4 erster Satz sowie Abs. 5 und 6 ist auf Prifungsprotokolle gemaR Abs. 1
sowie auf Besprechungsprotokolle und Aufzeichnungen geméR Abs. 2 anzuwenden.*
8. Dem § 69 wird folgender Abs. 10 angefugt:

_ »(10) §4 Z5 und 6, §11 Abs.2, §47 Abs.2, 8§48, §49, §55a samt Uberschrift, § 65 samt
Uberschrift, 8§ 65a samt Uberschrift und 858 Abs.4 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. xxx/2016 treten mit 1. September 2016 in Kraft.

Artikel 8
Anderung des Hochschulgesetzes 2005

Das Hochschulgesetz 2005, BGBI. | Nr. 30/2006, zuletzt geédndert durch das Bundesgesetz BGBI. |
Nr. 38/2015, wird wie folgt geéndert:
1. § 8 Abs. 3a lautet:

»(3a) An der Pddagogischen Hochschule sind weiters Hochschullehrgénge fiir Freizeitpadagogik (fiir
Erzieherinnen und Erzieher fur die Freizeit an ganztigigen Schulformen — Freizeitpddagoginnen
und -padagogen) sowie Hochschullehrgange zur Qualifikation fur die Erteilung von Lernhilfe an
ganztagigen Schulformen (fir Erzieherinnen und Erzieher fiir die Lernhilfe) im Umfang von jeweils 60
ECTS-Credits bei Bedarf anzubieten und zu fihren.

2.8 39 Abs. 1 zweiter Satz lautet:

,»Es sind weiters Hochschullehrgénge (§ 35 Z 2) zur Aushildung von Erzieherinnen und Erziehern fir die
Freizeit an ganztigigen Schulformen (Hochschullehrgdnge fiir Freizeitpddagogik) sowie
Hochschullehrgange zur Qualifikation fir die Erteilung von Lernhilfe an ganztagigen Schulformen (fir
Erzieherinnen und Erzieher flr die Lernhilfe) einzurichten, deren Arbeitsaufwand jeweils 60 ECTS-
Credits betrégt.*

3. In § 56 Abs. 1 entféllt die Wendung ,,und hoheren Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung*.

4. Dem § 80 wird folgender Abs. 11 angefligt:

»(11) §8 Abs.3a, §39 Abs.1 und §56 Abs.1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. xxx/2016 treten mit 1. September 2016 in Kraft.”

Artikel 9
Anderung des Schulpflichtgesetzes 1985

Das Schulpflichtgesetz 1985, BGBI. Nr. 76/1985, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. |
Nr. 104/2015, wird wie folgt geandert:
1. 86 Abs. 1 letzter Satz lautet:

,Hiebei sind die Kinder personlich vorzustellen und allfdllige Unterlagen, Erhebungen und
Forderergebnisse, die wahrend der Zeit des Kindergartenbesuches zur Dokumentation des
Entwicklungsstandes, insbesondere des Sprachstandes erstellt wurden, vorzulegen.*

2.1n 8§ 6 Abs. 3 wird das Wort ,,funf* durch das Wort ,,vier ersetzt.
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3. In § 8a Abs. 1 wird das Wort ,,Haushaltungsschule“ durch die Wendung ,,einjdhrigen Fachschule fiir
wirtschaftliche Berufe* ersetzt.

4. In § 8a Abs. 2 und 3 sowie § 8b werden die Worte ,,Haushaltungsschule“ jeweils durch die Wendung
»einjahrige Fachschule fiir wirtschaftliche Berufe® ersetzt.

5.1n 8 20 Abs. 1 Z 2 und Abs. 2 Z 2 entfallt jeweils das Wort ,,integrativen.

6. Dem § 30 wird folgender Abs. 20 angefugt:
»(20) Die nachstehend genannten Bestimmungen in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. xxx/2016 treten wie folgt in Kraft:

1. 8§20 Abs. 1 und Abs. 2 tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in
Kraft;

2.86 Abs. 1und 3, 8 8a Abs. 1, 2 und 3 sowie § 8b treten mit 1. September 2016 in Kraft.“

Artikel 10
Anderung des Minderheiten-Schulgesetzes fiir Karnten

Das Minderheiten-Schulgesetzes fir Karnten, BGBI. Nr. 101/1959, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. | Nr. 48/2014, wird wie folgt gedndert:

1. In 832 Abs.1 wird die Wendung ,,das die Lehrbefdhigung fiir den Unterricht in deutscher und
slowenischer Unterrichtssprache an Volks- und Hauptschulen besitzt“ durch die Wendung ,.das die
Lehrbefahigung fur den Unterricht in deutscher und slowenischer Unterrichtssprache an Volksschulen, an
Hauptschulen oder an Neuen Mittelschulen besitzt* ersetzt.

2. In § 34 wird nach Abs. 2d folgender Abs. 2e eingefligt:

»(2€) § 32 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 tritt mit Ablauf des
Tages der Kundmachung in Kraft.*

Artikel 11
Anderung des Bildungsdokumentationsgesetzes

Das Bildungsdokumentationsgesetz, BGBI. | Nr. 12/2002, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 104/2015, wird wie folgt geandert:

1.In § 3 Abs. 1 wird nach Z 1 folgende Z 1a eingefligt:

,,la. im Fall, dass eine Schiler- oder Studierendenkarte oder ein Studierendenausweis mit Lichtbild
auszustellen ist, ein Lichtbild mit einer Héhe zwischen 36 und 45 mm und einer Breite zwischen
28 und 35 mm, wobei der Kopf erkennbar und vollstandig abgebildet sein muss,*

2.1n 8 3 Abs. 2 entfallt in Z 7 das einleitende Wort ,,andere*, wird der Punkt am Ende der Z 7 durch einen
Beistrich ersetzt und wird folgende Z 8 angefligt:

,,8. andere fiir den Schulvollzug notwendige Daten gemif3 Anlage 1a.*

3. § 8 Abs. 5 zweiter Satz lautet:
,,Die Leiter von Bildungseinrichtungen gemél § 2 Abs. 1 Z 1 lit. a, b, ¢, f, g und h haben dariiber hinaus
spatestens zwei Jahre nach dem Abgang des Schillers von der Bildungseinrichtung die Daten geméR
1.83Abs.1Z5und9,
2.83Abs.2Z2,3und 8,
3. Anlage 1 Z 5 lit. c und e sowie Z 8, 9, 11, 12 und 13 sowie
4. Anlage 1a
aus den Evidenzen gemal § 3 zu 16schen.*

4. In 89 Abs. 1 letzter Satz wird die Wendung ,,fiir Zwecke der Raumordnung und Bildungsplanung*
durch die Wendung ,,fir Zwecke der Qualititssicherung, der Bildungsplanung und der Raumordnung*
ersetzt.
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5. § 10 Abs. 4 lautet:

»(4) Zur Erstellung der regionalen Gliederung des Bildungsstandes der oOsterreichischen
Wohnbevdlkerung hat der Bundesminister fir Inneres gemal § 16b Meldegesetz 1991, BGBI. Nr. 9/1992,
aus dem Zentralen Melderegister fir den 30. September eines Kalenderjahres verknipft mit dem
verschliisselten bereichsspezifischen Personenkennzeichen ,,Amtliche Statistik“ (bPK-AS) und dem
verschlisselten bereichsspezifischen Personenkennzeichen ,,Sozialversicherung™ (bPK-SV) geméR § 9
des E-Government—Gesetzes

1. die Gemeinde des Hauptwohnsitzes, Geschlecht, Geburtsdatum, allfallige akademische Grade

und die Staatsbiirgerschaft sowie

2. fur den Zeitraum seit dem 1. Oktober des Vorjahres bei Zuwanderern nach Osterreich den Staat
des bisherigen Wohnsitzes und bei Abwanderern aus Osterreich den Staat des kiinftigen
Wohnsitzes

der Gemeldeten gemdR 8§10 Abs.2 Bundesstatistikgesetz 2000 an die Bundesanstalt , Statistik
Osterreich“ zu iibermitteln. Die Bundesanstalt ,,Statistik Osterreich® hat die iibermittelten bPK im Wege
des Hauptverbandes der Osterreichischen Sozialversicherungstrager durch die
Sozialversicherungsnummern der Gemeldeten zu ersetzen. Die Bundesanstalt hat zu diesem Zweck die
verschliisselten bPK an den Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager zu tibermitteln.
Dieser hat zu den betreffenden bPK die Sozialversicherungsnummern riickzulibermitteln. Die
Bundesanstalt ,,Statistik ~ Osterreich® hat in der Folge unverziglich die erhaltenen
Sozialversicherungsnummern mit den entsprechenden Datensdtzen zu verknupfen und die bPK zu
loschen. Fir Personen, denen keine Sozialversicherungsnummer zugeordnet ist, hat die Bundesanstalt
,Statistik Osterreich® das bPK-AS anstelle der Sozialversicherungsnummer zu verwenden. Liegt fir eine
Person, fiir welche bei einer frilheren Ubermittlung das bPK-AS herangezogen wurde, nun erstmals eine
Sozialversicherungsnummer vor, so ist das bPK-AS durch die Sozialversicherungsnummer zu ersetzen.*

6. § 10 Abs. 5 entfallt.
7. Nach § 10 wird folgender § 10a samt Uberschrift eingefiigt:

»Datenverwendung

§10a. (1) Nach Erstellung der Bundesstatistik zum Bildungswesen gemal &9 und der
Bildungsstandstatistik gemal § 10 sind die Sozialversicherungsnummern von der Bundesanstalt ,,Statistik
Osterreich gemiB § 15 Bundesstatistikgesetz 2000, BGBI. | Nr. 163/1999, zu verschliisseln. Die
Verschlusselung darf auBRer aus den im § 15 Bundesstatistikgesetz 2000 vorgesehenen Griinden nur dann
aufgehoben werden, wenn die Daten

1. fur die Zusammenfiihrung fur die Erstellung einer geméR §4 Bundesstatistikgesetz 2000
angeordneten Statistik oder

2. zum Zweck der Erstellung weiterfiihrender Statistiken gemald Abs. 2
bendtigt werden.

(2) Die Bundesanstalt ,,Statistik Osterreich® ist zum Zweck der Erstellung weiterfiihrender
Statistiken ermdchtigt, die

1. fur die Erstellung der Bundesstatistik zum Bildungswesen gemal} § 9 sowie
2. fur die Einrichtung und Fiihrung des Bildungsstandregisters gemaf § 10

Ubermittelten  Datensdtze ohne  Sozialversicherungsnummer und unter Verwendung des
bereichsspezifischen Personenkennzeichens ,,Amtliche Statistik“ (bPK-AS) zu verwenden. Die
Bundesanstalt ,,Statistik Osterreich® hat zu diesem Zweck die Sozialversicherungsnummern der
Datensétze an den Hauptverband der Osterreichischen Sozialversicherungstrager zu Ubermitteln. Dieser
hat zu den betreffenden Sozialversicherungsnummern die verschlisselten bPK-AS riickzutbermitteln.
Die Bundesanstalt ,,Statistik Osterreich“ hat in der Folge unverziiglich die erhaltenen bPK-AS mit den
entsprechenden Datensétzen zu verkniipfen und die Sozialversicherungsnummer zu 16schen.*

8. Dem § 11 wird folgender Abs. 5 angefligt:

»(5) Alle Personen, die auf Grund dieses Bundesgesetzes personenbezogene Daten verarbeiten, sind
Uber diese von ihnen verarbeiteten personenbezogenen Daten und lber alle Tatsachen, die ihnen bei der
Erhebung, der Bearbeitung und der Verarbeitung zur Kenntnis gelangt sind, zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Sie sind hinsichtlich dieser Verschwiegenheitspflicht Beamte im Sinne des § 74 des
Strafgesetzbuches (StGB), BGBI. Nr. 60/1974. Die Verschwiegenheitspflicht gilt als Amtsgeheimnis
gemal § 310 StGB.“
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9. Dem § 12 wird folgender Abs. 17 angefugt:

»(17) Fiir das Inkrafttreten der durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. xxx/2016 geénderten oder
eingefiigten Bestimmungen und das AuBerkrafttreten der durch dieses Bundesgesetz entfallenen
Bestimmungen sowie fiir den Ubergang zur neuen Rechtslage gilt Folgendes:

1. § 11 Abs. 5 tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft;

2.83 Abs. 1 Z 1a sowie Abs. 2 Z 7 und 8, §9 Abs. 1, § 10 Abs. 4 und § 10a samt Uberschrift
sowie die Anlage 2 treten mit 1. September 2016 in Kraft; gleichzeitig tritt § 10 Abs. 5 aulRer
Kraft.

10. Nach Anlage 1 wird folgende Anlage 1a eingefiigt:

»Anlage 1a

Zu83Abs. 278
Verarbeitung von an der jeweiligen Schule erforderlichen Daten:
Der Leiter einer Bildungseinrichtung hat fir Zwecke des Bildungseinrichtungsstandortes (§ 3 Abs. 1)
insbesondere folgende Daten gemal § 3 Abs. 2 Z 8 schiilerbezogen zu verarbeiten:

1. Daten im Zusammenhang mit der Aufnahme der Schilerinnen und Schiiler sowie in
Zusammenhang mit der Durchfiihrung von Aufnahms- und Eignungsprufungen;

2. fur die Ausgestaltung der Unterrichtsordnung (etwa Klassenbildung, Stundenplan, Befreiungen,
Anmeldung zum Betreuungsteil) benétigte Daten;

3. fur die Ausstellung von Zeugnissen, Schulnachrichten und Schulbesuchsbestitigungen
notwendige Daten;

4. Daten zur Beurteilung fiir Aufsteigen und Wiederholen von Schulstufen, Abschluss von Modulen
sowie zur Feststellung der zul&ssigen Dauer des Schulbesuchs;

5. zur Durchfiihrung von abschlieBenden Priifungen und Externistenpriifungen erforderliche Daten;
. Kontaktdaten der Erziehungsberechtigten;
7. Kontaktdaten der Schiiler- und Elternvertreter.

(o]

Artikel 12
Anderung des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes

Das Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBI. Nr. 240/1962, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 38/2015, wird wie folgt gedndert:

1. In § 11 Abs. 3 wird die Wendung ,,ein rechtskundiger Verwaltungsbeamter*“ durch die Wendung ,,ein
rechtskundiger Verwaltungsbediensteter des Bundes* ersetzt.

2. Dem § 24 wird folgender Abs. 10 angefugt:

»(10) § 11 Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 tritt mit Ablauf des
Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft und ist auf Amtsdirektorinnen und
Amtsdirektoren, die zum Zeitpunkt der Kundmachung des genannten Bundesgesetzes in einem
Dienstverhéltnis zum Land auf unbestimmte Zeit bestellt sind, an dem der Kundmachung des genannten
Bundesgesetzes folgenden Monatsersten des Jahres 2026 anzuwenden. Bei frilherem Ausscheiden aus der
Funktion ist §11 Abs.3 in der Fassung des genannten Bundesgesetzes auf Neubestellungen
anzuwenden.
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Artikel 13
Anderung des Prufungstaxengesetzes — Schulen/Padagogische Hochschulen

Das Prifungstaxengesetz — Schulen/Padagogische Hochschulen, BGBI. Nr. 314/1976, zuletzt
gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 24/2013, wird wie folgt gedndert:

1. Der Titel lautet:

»Bundesgesetz iiber die Abgeltung von Priifungstitigkeiten im Bereich der Schulen und
Uber die Entschadigung der Mitglieder von Gutachterkommissionen gemaR § 15 des
Schulunterrichtsgesetzes (Prufungstaxengesetz — Schulen)*

2.8 3 Abs. 1 lautet:

»(1) Die in den Anlagen | und la genannten Entschédigungen gebdhren fiir jede Priifungskandidatin
oder jeden Prufungskandidaten; sofern jedoch in den Anlagen | oder la bei Priiferinnen oder Priifern
Prafungsteile oder bei den dbrigen Mitgliedern der Prifungskommission Entschddigungen ,je
Priifungsteil“ ausgewiesen werden, gebiihren die Entschddigungen je Priifungsteil. Soweit in Anlage I
oder la nicht Sonderbestimmungen bestehen, sind bei allen mindlichen Prufungen, an denen mehrere
Praferinnen oder Prufer beteiligt sind, die Taxen nach der Anzahl der beteiligten Pruferinnen oder Priifer
zu teilen. Bei schriftlichen, grafischen und praktischen Priifungen bzw. Prifungsteilen sind die Taxen
jedoch nach dem zeitlichen Anteil der Prifungstatigkeit an der Gesamtdauer der Prifung bzw. des
Priifungsteiles im Sinne der jeweiligen Priifungsvorschriften zu teilen.*

3.In § 3 Abs. 2 und in § 7 wird jeweils die Wendung ,,der Bundesminister fiir Unterricht, Kunst und
Kultur durch die Wendung ,,die Bundesministerin oder der Bundesminister fiir Bildung und Frauen*
ersetzt.

4. In § 3 Abs. 3 wird das Zitat ,,Anlage I Abschnitt II Z 2* durch das Zitat ,,Anlage Ia Abschnitt I Z 2
ersetzt.

5. In § 3 Abs. 4 wird das Zitat ,,Anlage I Abschnitt III Z 2a oder 2b bzw. Abschnitt V' Z 4 lit. a sublit. cc*
durch das Zitat ,,Anlage Ia Abschnitt II Z 2a oder 2b bzw. Abschnitt III Z 1 lit. ¢ ersetzt, in lit. a wird
das Zitat ,,Abschnitt III Z 2a lit. a oder Z 2b lit. a oder Abschnitt V Z 4 lit. a sublit. cc subsublit. a" durch
das Zitat ,, Anlage la Abschnitt Il Z 2a lit. a oder Z 2b lit. a bzw. Abschnitt 111 Z 1 lit. ¢ sublit. aa“ ersetzt
und in lit. b wird das Zitat ,, Abschnitt 111 Z 2a lit. a oder Z 2b lit. a oder Abschnitt VV Z 4 lit. a sublit. cc
subsublit. a“ durch das Zitat ,,Anlage la Abschnitt 1l Z 2a lit. a oder Z 2b lit. a bzw. Abschnitt 111 Z 1
lit. ¢ sublit. aa“ ersetzt.

6. Dem § 3 werden folgende Abs. 5 und 6 angefligt:

»(5) Fiir die Korrektur und Beurteilung der abschlieBenden Arbeiten ist bei mehreren Priiferinnen
oder Prifern die Prifungstaxe durch die Anzahl der beteiligten Personen zu teilen.

(6) Eine Verglitung fir die kontinuierliche Betreuung der abschliefenden Arbeit nach Anlage I
gebuhrt nicht, wenn ein Anspruch auf die Vergitung nach 8§ 63b Gehaltsgesetz 1956 - GehG, BGBI.
Nr. 54/1956, besteht.*

7. In 85 Abs. 1 wird die Bezeichnung ,,I* durch die Bezeichnungen ,,I, Ta* ersetzt und die Wortfolge
,,Gchalt eines Beamten der Allgemeinen Verwaltung der Gehaltsstufe 2 der Dienstklasse V einschlielich
einer allfélligen Teuerungszulage* durch die Wortfolge ,,Referenzbetrag gemald § 3 Abs. 4 Gehaltsgesetz,
BGBI. Nr. 54/1956, ersetzt.

8. Dem § 6 wird folgender Abs. 14 angefugt:

,»(14) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 treten in Kraft:
1. § 6b mit 1. September 2015;

2. der Titel, 83 Abs.1 bis 6, 85 Abs.1, 87, Anlage | und Anlage la in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016 mit 1. September 2016.«
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9. Dem § 6a wird nachfolgender § 6b samt Uberschrift angefiigt:
,,Ubergangsbestimmung zur Novelle BGBI. | Nr. xxx/2016

§ 6b. Die Abgeltungen gemal? Anlage | in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. | Nr. xxx/2016
sind abweichend von § 6 Abs. 14 auf die im Schuljahr 2015/16 zum Haupttermin abgehaltenen neuen
Reifeprufungen, neuen Reife- und Diplomprifungen, neuen Diplomprifungen sowie neuen
Abschlussprifungen (BGBI. | Nr. 52/2010 und BGBI. I Nr. 38/2015) anzuwenden.*

10. An die Stelle der bisherigen Anlage I treten die nachstehenden Anlagen | und la:

wAnlage |

Prifungen fur die Pflichtschulen sowie fur die mittleren und héheren Schulen ab
Einfihrung der neuen Reifeprifung, der neuen Reife- und Diplomprifung, der neuen
Diplomprufung und der neuen Abschlussprifung
(BGBI. I Nr. 52/2010 und BGBI. | Nr. 38/2015)

I. Allgemein bildende und berufsbhildende Pflichtschulen

Euro

1. Externistenpriifungen fiir die Volksschule und die Sonderschule (§ 42 SchUG):

Vorsitzende/r 11

Priifer/in 14

Schriftfuhrer/in 11
2. Externistenprifungen fir die Hauptschule und die Polytechnische Schule (8§ 42

SchUG):

Vorsitzende/r 11

Prafer/in:

flir den mundlichen oder praktischen Teil 2,1

fur den schriftlichen Teil 2,8

Schriftfiihrer/in 11
3. Externistenpriifungen fir die Berufsschule (§ 42 SchUG):

Vorsitzende/r 11

Prafer/in:

fir den miindlichen Teil 2,1

flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8

Schriftfiihrer/in 11
4. Einstufungsprufungen und Aufnahmsprifungen, sofern nicht Z 5 in Betracht kommt

(8 3 Abs. 6, § 6 und § 28 Abs. 3 SchUG):

Vorsitzende/r 0,7

Prifer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14

fir den schriftlichen Teil 2,1
5. Einstufungsprifungen fir die Berufsschule (§ 3 Abs. 7 SchUG):

Vorsitzende/r 0,7

Prifer/in:

fir den miundlichen Teil 1,4

flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1
6. Kommissionelle Priifung, sofern nicht Z 7 in Betracht kommt (§ 71 Abs. 5 SchUG):

Vorsitzende/r 14

Prafer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14

flr den schriftlichen Teil 2,1

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

7. Kommissionelle Priifung fiir die Berufsschule (§ 71 Abs. 5 SchUG):
Vorsitzende/r 14
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Prifer/in:

fur den miindlichen Teil 14
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

Il. Allgemein bildende hohere Schulen sowie die entsprechenden

Schulen fur Berufstatige

1. Hauptprufung der Reifepriifung (88 34 ff SchUG bzw. §8 33 ff SchUG-BKV)
Vorsitzende/r (je Teilprufung) 0,6
Schulleiterlin oder eine von der Schulleitung zu bestellende Lehrperson (je 05
Teilprifung) ’
Klassenvorstandin oder Klassenvorstand, Studienkoordinatorin oder
Studienkoordinator oder eine von der Schulleitung zu bestellende fachkundige 0,5
Lehrperson (je Teilprifung)

Prafer/in:

flir den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 3,5
flir den schriftlichen Teil bei nicht standardisierten Prifungen 6,3
flr den praktischen Teil 3,5
flr den mandlichen Teil 3,5

fur den mUndIichen Te_il _ bei _Bestellu_ng eingr_ zweitgn PrUfer_in oder eines zweiten 27

Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prufer/in) '

fur die miindliche Kompensationspriifung 3,5

Beisitzer/in (je Teilpriifung) 1,8

Korrektur der abschlieBenden (vorwissenschaftlichen)  Arbeit einschlieBlich 97

Présentation und Diskussion ’
2. Vorpriifung der Reifepriifung (88 34 ff SchUG bzw. 8§ 33 ff SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 2,8
eine von der Schulleitung zu bestellende Lehrperson 2,1
Schriftfuhrer/in 2,1
Prifer/in:

flr den mindlichen Teil 3,5
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

3. Externistenreifepriifung (§ 42 SchUG bzw. § 42 SchUG-BKV):
a. Hauptprufung der Reifepriifung:
Vorsitzende/r (je Teilprifung) 0,6

Schulleiter/in oder eine von der Schulleitung zu bestellende Lehrperson (je 05
Teilpriifung) ’

eine von der Schulleitung zu bestellende fachkundige Lehrperson (je Teilpriifung) 0,5
Prifer/in:

fiir den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 35
fuir den schriftlichen Teil bei nicht standardisierten Priifungen 6,3
fur den praktischen Teil 3,5
fur den mundlichen Teil 3,5

fur den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priferin oder eines zweiten 27
Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prifer/in) ’

fiir die mindliche Kompensationspriifung 35
Beisitzer/in (je Teilprifung) 1,8
KorrektU( der al_)schli(_efienden (vorwissenschaftlichen)  Arbeit einschlieflich 97
Prasentation und Diskussion '
b. Vorprifung der Reifepriifung:

Vorsitzende/r 2,8
eine von der Schulleitung zu bestellende fachkundige Lehrperson 2,1
Schriftfahrer/in 2,1
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Prifer/in:
fur den mindlichen Teil 3,5
fiir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3
c. Zulassungsprifung:
Vorsitzende/r 11
Schriftfiihrer/in 11
Prifer/in:
fir den mindlichen Teil 2,1
fir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8
4. Sonstige Externistenprufungen (8 42 SchUG bzw. § 42 SchUG-BKV):
Vorsitzende/r 11
Prafer/in:
flir den mundlichen oder praktischen Teil 2,1
fiir den schriftlichen Teil 2,8
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

5. Aufnahmspriifungen und Einstufungsprifungen (8 3 Abs. 6, 88 6 ff, § 26 Abs. 3, § 29
Abs. 5 und § 30 SchUG bzw. § 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKYV):

Vorsitzende/r 0,7

Prafer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14

fiir den schriftlichen Teil 2,1
6. Prifungen fir die Nostrifikation auslandischer Zeugnisse (§ 75 Abs. 4 SchUG):

wieZ4

7. Zusatzpriifungen zur Reifepriifung, die nicht im Rahmen der Reifeprifung abgelegt
werden (§ 41 SchUG oder § 41 SchUG-BKV):

wieZ 1

8. Kolloguien an Gymnasien, Realgymnasien und Wirtschaftskundlichen Realgymnasien
fur Berufstatige:

Prifer/in:
fur die mindliche Prifung 14
fur die schriftliche, grafische oder praktische Priifung 2,1

9. Kommissionelle Priifung (8 71 Abs. 5 SchUG), Kolloquien an Schulen fiir Berufstétige
(8 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14
Prafer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14
fir den schriftlichen Teil 2,1
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 11

I1l. Berufshildende mittlere und hdhere Schulen einschlieRlich der
hoheren land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten (sowie die

entsprechenden Schulen fir Berufstatige):

1. Hauptpriifung der Reife- und Diplomprifung (8§ 34 ff SchUG bzw. §§ 33 ff SchUG-
BKV):
Vorsitzende/r (je Teilpriifung) 0,6
Schulleiter/in oder ein/e von der Schulleitung zu bestellende Abteilungsvorstandin oder 05
Abteilungsvorstand oder Lehrperson (je Teilpriifung) '

Jahrgangsvorstandin oder Jahrgangsvorstand, Fachvorstandin oder Fachvorstand,
Studienkoordinatorin oder Studienkoordinator oder eine von der Schulleitung zu 0,5
bestellende fachkundige Lehrperson (je Teilprifung)

Prafer/in:
fiir den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 3,5
fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil bei nicht standardisierten 6,3
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Prifungen
fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 111

(bei mehreren Prifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™)

flr jede weitere Stunde 1,1

(bei mehreren Prifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Prufungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt®)

fuir den mundlichen Teil 3,5

fir den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priferin oder eines zweiten 27
Prafers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prifer/in) '

fur den mindlichen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach* 4,7

fiir den miindlichen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach® bei Bestellung
einer zweiten Priferin oder eines zweiten Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines 3,3
Beisitzers (je Prufer/in)

fur die miindliche Kompensationspriifung 3,5

Beisitzer/in (je Teilpriifung) 1,8

Korrektur der abschlielenden Diplomarbeit einschlief3lich Prasentation und Diskussion 9,7
. Vorprufung der Reife- und Diplompriifung (88 34 ff SchUG bzw. 8§ 33 ff SchUG-

BKV):

Vorsitzende/r 2,8

Fachvorstandin oder Fachvorstand oder eine von der Schulleitung zu bestellende 21
Lehrperson ’

Schriftfihrer/in 2,1
Prufer/in:

fur den mundlichen Teil 3,5
flr den praktischen Teil 6,3

. Externistenreife- und -Diplompriifung sowie Externistendiplompriifung (8 42 SchUG
bzw. § 42 SchUG-BKV):

a. Hauptprufung
Vorsitzende/r (je Teilprifung) 0,6

Schulleiter/in oder ein/e von der Schulleitung zu bestellende/r Abteilungsvorstandin 05
oder Abteilungsvorstand oder Lehrperson (je Teilprifung) ’

Fachvorstandin oder Fachvorstand, Studienkoordinator/in oder eine von der 05
Schulleitung zu bestellende fachkundige Lehrperson (je Teilpriifung) ’

Prifer/in:
fiir den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 35

far den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil bei nicht standardisierten 6.3
Prifungen '

fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 11,1

(bei mehreren Priifer/innen gebuhrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™)

fur jede weitere Stunde 11

(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Prifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt*)

fiir den mindlichen Teil 3,5

fiur den mundlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priiferin oder eines zweiten 27
Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prifer/in) ’

fur den mindlichen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach® 4,7

fiir den miindlichen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach* bei Bestellung
einer zweiten Priferin oder eines zweiten Prifers anstelle einer Beisitzerin oder 3,3
eines Beisitzers (je Prifer/in)

fir die mundliche Kompensationsprifung 35
Beisitzer/in (je Teilprifung) 18
Korrektur der abschlieBenden Diplomarbeit einschlieRlich Prasentation und 9,7
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Diskussion
b. Vorprufung:
Vorsitzende/r 2,8

Fachvorstandin oder Fachvorstand oder eine von der Schulleitung zu bestellende 21
fachkundige Lehrperson ’

Schriftfiihrer/in 21
Prifer/in:
fr den mandlichen Teil 3,5
flr den praktischen Teil 6,3
c. Zulassungsprifung:
Vorsitzende/r 11
Schriftfuhrer/in 11
Prifer/in:
flr den mundlichen Teil 2,1
fiir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8
. Abschlusspriifung (88 34 ff SchUG bzw. § 33 ff SchUG-BKV):
Vorsitzende/r (je Teilpriifung) 0,6

Schulleiter/in oder ein/e von der Schulleitung zu bestellende/r Abteilungsvorstandin 05
oder Abteilungsvorstand oder Lehrperson (je Teilprifung) ’
Klassenvorstandin - oder Klassenvorstand, Fachvorstdndin  oder Fachvorstand,
Studienkoordinator/in oder eine von der Schulleitung zu bestellende fachkundige 0,5
Lehrperson (je Teilprifung)

Prufer/in:

flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3
fiir den grafischen und/oder praktischen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Fachklausur* 7,0
fur das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 111

(bei mehreren Prifer/innen gebiihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™)

flr jede weitere Stunde 1,1
(bei mehreren Prifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstitigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™)

fur den mundlichen Teil 3,5
fir den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priferin oder eines zweiten 27
Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prufer/in) ’

fiir die mindliche Kompensationspriifung 35
Beisitzer/in (je Teilprifung) 18
Korrektur der abschlieBenden Arbeit einschlieBlich Prasentation und Diskussion 9,7

. Externistenabschlusspriifung (8§ 42 SchUG bzw. § 42 SchUG-BKV):
a. Hauptprufung:
Vorsitzende/r (je Teilprifung) 0,6
Schulleiter/in oder eine von der Schulleitung zu bestellende Lehrperson (je 05
Teilprufung) ’
Fachvorst_andin oder Fachvors_tand oder eine von der Schulleitung zu bestellende 05
fachkundige Lehrperson (je Teilprufung) ’

Prufer/in:

flr den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3
fiir den grafischen und/oder praktischen Teil fiir das Priifungsgebiet ,,Fachklausur* 7,0
fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 11,1

(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™)

fiir jede weitere Stunde 11
(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt)
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fur den mundlichen Teil 3,5

fur den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priiferin oder eines zweiten 27
Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Priifer/in) ’

fir die miindliche Kompensationspriifung 35
Beisitzer/in (je Teilpriifung) 18
Korrektur der abschlieRenden Arbeit einschlieflich Prasentation und Diskussion 9,7
b. Zulassungspriifung:

Vorsitzende/r 11
Schriftfiihrer/in 11
Prifer/in:

fur den mindlichen Teil 2,1
fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8

6. Aufnahmspriifungen und Einstufungspriifungen (83 Abs.6, 886 ff, §26 Abs.3
SchUG bzw. § 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 0,7
Prafer/in:

fur den mindlichen Teil 14
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1

7. Sonstige Externistenprifungen (8 42 SchUG bzw. § 42 SchUG-BKYV):

Vorsitzende/r 11
Prafer/in:

fir den miundlichen Teil 2,1
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

8. Kommissionelle Priifung (8 71 Abs. 5 SchUG), Kolloquien an Schulen fiir Berufstatige
(8 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14
Prifer/in:

fur den mindlichen Teil 14
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

9. Prifungen fiir Nostrifikationen von auslandischen Zeugnissen (8§ 75 Abs. 4 SchUG):
wie Z5
10. Kolloguien an berufshildenden mittleren und héheren Schulen fir Berufstétige:

Prifer/in:

fur die mundliche Priifung 14
flr die schriftliche, grafische oder praktische Prifung 2,1

IV. Bildungsanstalten fiir Kindergartenpédagogik und fiir Sozialpéddagogik sowie
entsprechende Schulen fiir Berufstatige (standardisierte Reife- und Diplomprifung):
1. Reife- und Diplomprifung sowie Diplomprifung (88§ 34 ff SchUG bzw. §8 33 ff
SchUG-BKV):
Vorsitzende/r (je Teilpriifung) 0,6
Schulleiter/in oder ein/eine von der Schulleitung zu bestellende/r Abteilungsvorstandin =~ 5
oder Abteilungsvorstand oder Lehrperson (je Teilprufung) ’

Klassenvorstandin oder Klassenvorstand oder ein/e von der Schulleitung zu bestellende
- LR 0,5
fachkundige Lehrperson (je Teilpriufung)

Prifer/in:

flir den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 35
flir den schriftlichen Teil bei nicht standardisierten Priifungen 6,3
fur den praktischen Teil 4,1
fiir den miindlichen Teil 3,5

fur den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priiferin oder eines zweiten 2,7
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Prifers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prufer/in)

fur die mindliche Kompensationspriifung 3,5
Beisitzer/in (je Teilprifung) 1,8
Korrektur der Diplomarbeit einschlieRlich Présentation und Diskussion 9,7

2. Externistenreife- und -diplomprifung sowie Externistendiplompriifung (§ 42 SchUG
bzw. § 42 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r (je Teilpriifung) 0,6
Schulleiter/in oder eine von der Schulleitung zu bestellende Lehrperson (je 05
Teilprifung) '
Fachvors'géndin oder Fac_hvor_stand oder eine von der Schulleitung zu bestellende 05
fachkundige Lehrperson (je Teilprufung) '

Prafer/in:

flr den schriftlichen Teil bei standardisierten Priifungen 3,5
flr den schriftlichen Teil bei nicht standardisierten Priifungen. 6,3
fur den praktischen Teil. 4,1
fiir den miindlichen Teil 3,5

fir den mindlichen Teil bei Bestellung einer zweiten Priferin oder eines zweiten 27
Prafers anstelle einer Beisitzerin oder eines Beisitzers (je Prifer/in) '

fur die mindliche Kompensationspriifung 35
Beisitzer/in (je Teilpriifung) 1,8
Korrektur der abschlieBenden Arbeit einschliellich Prasentation und Diskussion 9,7

3. Eignungsprifungen und Einstufungsprifungen (8 3 Abs. 6, §8 6 ff, § 26 Abs. 3 SchUG
bzw. 8 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 0,7
Prifer/in:
fur den miindlichen Teil oder praktischen Teil 14

(sofern im praktischen Teil der Eignungspriufung mehrere Prifer/innen beteiligt sind,
gebuhrt dieser Betrag jedem/jeder Prufer/in)

fiir den schriftlichen Teil 2,1
4. Sonstige Externistenprufungen (8 42 SchUG bzw. § 42 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 11

Prafer/in:

flir den mandlichen oder praktischen Teil 2,1

fiir den schriftlichen Teil 2,8

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 11

5. Prifungen fir Nostrifikationen von auslandischen Zeugnissen (§ 75 Abs. 4 SchUG):
wie Z 4

6. Kommissionelle Prufungen (§71 Abs.5 SchUG), Kolloguien an Schulen fir
Berufstatige (88 23 und 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14
Prifer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 1,4
fur den schriftlichen Teil 2,1
Fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfithrer/in 11

Bundesanstalten fur Leibeserziehung:
Abschlussprifung (Sportlehrer/innenpriifung, Schilehrer/innenpriifung ua.) sowie
Befahigungsprifung fur die Ausbildung zur Leibeserzieherin oder zum Leibeserzieher:

Vorsitzende/r 1,7
Prifer/in (je Teilprufung) 2,1
Schriftfihrer/in 1,1

Anlage la
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Prifungen fur die mittleren sowie die hdheren Schulen vor der Einfihrung der neuen
Reifeprufung, der neuen Reife- und Diplomprifung, der neuen Diplomprifung und der
neuen Abschlussprifung
I.  Allgemein bildende héhere Schulen sowie die entsprechenden Schulen fiir Berufstatige:

1. Hauptprufung der Reifeprifung (88 34 ff SchUG bzw. 88 33 ff SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 4,1
Schulleiter/in 35
Klassenvorstandin oder Klassenvorstand 2,1
Prafer/in:

flr den schriftlichen Teil 6,3
flir den praktischen oder grafischen Teil der Klausurpriifung 3,5
flr den mandlichen Teil (ohne Schwerpunktprifung) 3,5
fir den mundlichen Teil (mit vertiefender Schwerpunktprifung) 7,0
flr den mundlichen Teil (mit ergédnzender Schwerpunktpriifung) 7,0
flr den mundlichen Teil (mit facherlbergreifender Schwerpunktpriifung) (pro Fach) 7,0
flr den mundlichen Teil (mit Frage der Fachbereichsarbeit) 7,0

2. Vorpriifung der Reifepriifung (88 34 ff SchUG bzw. 8§ 33 ff SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 2,8
Schriftfihrer/in 2,1
Prafer/in:

Fur die Fachbereichsarbeit:

a) fur die Betreuung je Prufer/in unabhéngig von der Zahl der Fachbereichsarbeiten 42,6

b) fir die Betreuung je Fachbereichsarbeit bis héchstens funf Fachbereichsarbeiten je 56.7
Prifer/in (bei mehreren Priifer/innen ist diese Priifungstaxe zu teilen) '

c) fir die Korrektur und Beurteilung (bei mehreren Priifer/innen ist diese Priifungstaxe 8.4

zu teilen)

Prufer/in:
flr die pflichtige Vorpriifung:
fur den miindlichen Teil 3,5
fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

3. Externistenreifeprifung (88 34 ff SchUG bzw. 88 33 ff SchUG-BKV):
a) Hauptprifung:

Vorsitzende/r 4,1

Schulleiter/in 4,1

Prifer/in:

fur den schriftlichen Teil 6,3

fiir den praktischen oder grafischen Teil der Klausurpriifung 4,2

fur den mundlichen Teil (ohne Schwerpunktpriifung) 4,2

fir den mundlichen Teil (mit vertiefender Schwerpunktpriifung) 7,0

fiir den mundlichen Teil (mit erganzender Schwerpunktpriifung) 7,0

Schriftfuhrer/in in der Funktion der Klassenvorstindin oder des Klassenvorstandes 4,2
b) Vorprifungen:

Vorsitzende/r 2,8

Schriftfiihrer/in 2,1

Prifer/in:

fr den miindlichen Teil 35

fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3
¢) Zulassungsprifungen:

Vorsitzende/r 1,1

Prifer/in:

fiir den mundlichen oder praktischen Teil 2,1

fuir den schriftlichen Teil 2,8
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Schriftfiihrer/in in der Funktion der Klassenvorstandin oder des Klassenvorstandes 11
4. Sonstige Externistenpriifungen (88 34 ff SchUG bzw. §§ 33 ff SchUG-BKYV)
Vorsitzende/r 11
Priifer/in:
fur den mindlichen oder praktischen Teil 2,1
fr den schriftlichen Teil 2,8
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11

5. Aufnahmsprifungen und Einstufungspriifungen (8 3 Abs. 6, 88 6 ff, 8§ 26 Abs. 3, § 29
Abs. 5 und § 30 SchUG bzw. § 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 0,7

Prifer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14

fuir den schriftlichen Teil 2,1
6. Prifungen fir die Nostrifikation auslandischer Zeugnisse (§ 75 Abs. 4 SchUG):

wie Z 4

7. Zusatzprifungen zur Reifepriifung, die nicht im Rahmen der Reifepriifung abgelegt
werden (8 41 SchUG bzw. § 41 SchUG-BKV):

wieZ 1

8. Kolloguien an Gymnasien, Realgymnasien und Wirtschaftskundlichen Realgymnasien
flr Berufstatige:

Prifer/in:
fur die mindliche Prifung 14
fur die schriftliche, grafische oder praktische Priifung 2,1

9. Kommissionelle Priifung (8 71 Abs. 5 SchUG), Kolloquien an Schulen flr Berufstatige
(8 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14
Prifer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 1,4
fur den schriftlichen Teil 2,1
fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 11

Il.  Berufsbildende mittlere und héhere Schulen einschlieRlich der land- und
forstwirtschaftlichen Schulen sowie der entsprechenden Schulen fir Berufstétige:

1. Reife- und Diplomprifung, Diplomprufung (88 34 ff SchUG bzw. 8§ 33 ff SchUG-

BKV):

Vorsitzende/r 4,1
Schulleiter/in oder Abteilungsvorstandin oder Abteilungsvorstand 3,5
Jahrgangsvorstandin oder Jahrgangsvorstand 3,5
Fachvorstandin oder Fachvorstand oder Werkstattenleiter/in 2,1
Prifer/in:

flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt” oder ,,Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit 111

als fachertibergreifende Projektarbeit™ fiir die ersten 10 Stunden '

(bei mehreren Prifer/innen gebiihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer

jeweiligen Prifungstitigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt* oder

,,Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit*)

flr jede weitere Stunde

(bei mehreren Prifer/innen gebiihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer

jewei!igen PrUfungs.tétigkelit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™ oder 35

,Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit*) '

fur den mindlichen Teil

fiir den miindlichen Teil (fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach") 7,0

Schriftfihrer/in 2,1
2. Vorprufung (88 34 ff. SchUG):

11
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Vorsitzende/r 2,8
Abteilungsvorstand oder Abteilungsvorstandin oder Fachvorstandin oder Fachvorstand 2,1
Werkstattenleiter/in 2,1
Schriftfuhrer/in 2,1
Prafer/in:

flr den mandlichen Teil 3,5
flir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

2a. Diplomarbeit (8 34 Abs. 3 SchUG bzw. § 33 Abs. 3 SchUG-BKYV):

Prafer/in:

a) fur die Betreuung je Schiiler/in (bis hichstens fiinf Schiler/innen je Priifer/in) 68,1
b) fur die Korrektur und Beurteilung der Ergebnisse 84

Bei mehreren Prifer/innen sind die Priifungstaxen gemaR lit. a und b zu teilen.
2h. Abschlussarbeit (8 34 Abs. 3 SchUG bzw. § 33 Abs. 3 SchUG-BKYV):

Prifer/in:
a) fur die Betreuung je Schiler/in (bis hochstens fiinf Schiiler/innen je Priifer/in) 55,9
b) fur die Korrektur und Beurteilung der Ergebnisse 8,4

Bei mehreren Priifer/innen sind die Prifungstaxen geméR lit. a und b zu teilen.
3. Externistenreifeprifung (§ 42 SchUG):
a) Hauptprifung:

Vorsitzende/r 41
Schulleiter/in 41
Schriftfuhrer/in 41
Prifer/in:

fiir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

fur das gesamte Prifungsgebiet ,Projekt™ oder Betriebswirtschaftliche 144
Diplomarbeit als facheriibergreifende Projektarbeit™ fiir die ersten 10 Stunden '
(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstitigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt*

oder ,,Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit*) L1

flr jede weitere Stunde

(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer

jeweiligen'Priifgngstéitigl'(eit an der Gesgmtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt™ 41

oder ,,Betriebswirtschaftliche Diplomarbeit*) '

flr den mandlichen Teil

fiir den miindlichen Teil (fiir das Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach™) 7,0
b) Vorprifung:

Vorsitzende/r 2,8

Abteilungsvorstand  oder ~ Abteilungsvorstandin  oder ~ Fachvorstandin  oder 4

Fachvorstand '

Werkstéttenleiter/in 2,1

Prifer/in:

fiir den miindlichen Teil 35

flr den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

Schriftfihrer/in 2,1
¢) Zulassungsprifung:

Vorsitzende/r 0,6

Schriftfiihrer/in 1,4

Prifer/in:

fiir den miindlichen Teil 2,1

flr den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8

4. Aufnahmsprifungen und Einstufungsprifungen (83 Abs.6, 886 ff, §26 Abs.3
SchUG bzw. § 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKV):
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Vorsitzende/r 0,7

Prifer/in:

fur den mindlichen Teil 14

fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1
. Sonstige Externistenpriifungen (88 34 ff SchUG bzw. §8 33 ff SchUG-BKYV)

Vorsitzende/r 11

Prifer/in:

fur den miindlichen Teil 21

flr den schriftlichen, grafischen oder

praktischen Teil 2,8

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 11
. Abschlusspriifung (8 34 Abs. 3 SchUG bzw. § 33 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 4,1

Schulleiter/in oder Abteilungsvorstand oder Abteilungsvorstandin 3,5

Fachvorstandin oder Fachvorstand oder Werkstattenleiter/in 2,1

Klassenvorstandin oder Klassenvorstand 35

Prafer/in:

fur den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3

fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 111

(bei mehreren Prifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer

jeweiligen Priifungstitigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt") 11

flr jede weitere Stunde

(bei mehreren Prifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Prufungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt") 3,5

fur den mundlichen Teil
. Externistenabschlusspriifung (§ 42 ff SchUG bzw. § 42 ff SchUG-BKV):
a) Hauptprifung:

Vorsitzende/r 4,1
Schulleiter/in oder Abteilungsvorstand 4,1
Schriftfiihrer/in 4,1
Prifer/in:

fir den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 6,3
fiir das gesamte Priifungsgebiet ,,Projekt* fiir die ersten 10 Stunden 111
(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Prifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt") 1,1

flr jede weitere Stunde

(bei mehreren Priifer/innen gebihrt dieser Betrag nach dem zeitlichen Anteil ihrer
jeweiligen Priifungstétigkeit an der Gesamtdauer des Priifungsgebietes ,,Projekt") 47

flr den mandlichen Teil
b) Zulassungsprifung:

Vorsitzende/r 0,6
Schriftfihrer/in 14
Prufer/in:

fiir den miindlichen Teil 2,1
flr den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,8

. Kommissionelle Prifung (8 71 Abs. 5 SchUG), Kolloguien an Schulen fur Berufstatige
(8 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14
Prufer/in:

fur den mindlichen Teil 14
flr den schriftlichen, grafischen oder praktischen Teil 2,1

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 11
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9. Prifungen fiir Nostrifikationen von auslandischen Zeugnissen (8§ 75 Abs. 4 SchUG):

wieZ5
10. Kolloquien an berufshildenden mittleren und héheren Schulen fiir Berufstatige:
Prafer/in:
fur die miindliche Prifung 14
fur die schriftliche, grafische oder praktische Priifung 2,1

I1l. Bildungsanstalten fur Kindergartenpadagogik und flir Sozialpéddagogik sowie
entsprechende Schulen flr Berufstatige:

1. a) Reife- und Diplomprifung sowie Diplomprufung (88 34 ff SchUG bzw. §8 33 ff

SchUG-BKYV):

Vorsitzende/r 4,1

Schulleiter/in 3,5

Klassenvorstandin oder Klassenvorstand 2,1

Prifer/in:

fur den mindlichen Teil 3,5

fur den schriftlichen Teil 6,3

fur den praktischen Teil 4,1
b) Vorpriifung (88 34 ff SchUG bzw. 8§ 33 ff SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 2,8

Prifer/in der mundlichen Priifung 3,5
c) Diplomarbeit (§ 34 Abs. 3 SchUG bzw. § 33 Abs. 3 SchUG-BKV):

Prifer/in:

aa) fur die Betreuung je Schler/in (bis hochstens fiinf Schiler/innen je Prufer/in) 68,1

bb) fur die Korrektur und Beurteilung der Ergebnisse 8,4

Bei mehreren Prifer/innen sind die Priifungstaxen gemaR sublit. aa und bb zu teilen.

2. Eignungsprifungen und Einstufungspriifungen (§ 3 Abs. 6, 88 6 ff, § 26 Abs. 3 SchUG
bzw. 8 5 Abs. 3, 88 9 ff und § 13 Abs. 2 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 0,7
Prifer/in:
fur den miindlichen Teil oder praktischen Teil 14

(sofern im praktischen Teil der Eignungsprifung mehrere Prifer/innen beteiligt sind,

gebihrt dieser Betrag jedem/jeder Prifer/in)

fr den schriftlichen Teil 2,1
3. Externistenreife- und Diplompriifung sowie Externistendiplomprifung (88 34 ff

SchUG bzw. 88 33 ff SchUG-BKYV)

Hauptprifung:

Vorsitzende/r 4,1
Schulleiter/in 4,1
Schriftfiihrer/in 4,1
Priifer/in:

fir den miundlichen Teil 47
fr den schriftlichen Teil 6,3
fur jeden praktischen Teil 4,7
Vorprifung:

Vorsitzende/r 2,8
Priifer der miindlichen Priifung 3,5
Zulassungspriifung:

Vorsitzende/r 11
Schriftfiihrer/in 11
Prufer/in:

fur den mundlichen Teil 2,1

flr den schriftlichen Teil 2,8
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fur den praktischen Teil 2,1
4. Sonstige Externistenpriifungen (88 34 ff SchUG bzw. §§ 33 ff SchUG-BKYV)

Vorsitzende/r 11

Prafer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 2,1

flr den schriftlichen Teil 2,8

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfihrer/in 11
5. Prufungen furr Nostrifikationen von auslandischen Zeugnissen § 75 Abs. 4 SchUG:

wie Z4

6. Kommissionelle Prufungen (§71 Abs.5 SchUG), Kolloguien an Schulen fir
Berufstétige (8§ 23 und 62 Abs. 3 SchUG-BKV):

Vorsitzende/r 14

Prafer/in:

fur den mindlichen oder praktischen Teil 14

fiir den schriftlichen Teil 2,1

fachkundige/r Beisitzer/in als Schriftfiihrer/in 117
Artikel 14

Anderung des Unterrichtspraktikumsgesetzes

Das Unterrichtspraktikumsgesetz, BGBI. Nr. 145/1988, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. | Nr. 211/2013, wird wie folgt gedndert:

1. In § 3 Abs. 9 wird die Wendung ,,Der Bundesminister fiir Unterricht, Kunst und Kultur* durch die
Wendung ,,Die Bundesministerin oder der Bundesminister fiir Bildung und Frauen‘ ersetzt.

2.In 8 15 Abs. 1 wird die Zahl ,,50¢ durch die Zahl ,,48,08*“ersetzt.

3. In §27a Z1 wird dem Wort ,oder die Wortfolge ,,oder einer vergleichbaren Schule in einem
Mitgliedstaat des Européischen Wirtschaftsraums, der Tirkischen Republik oder der Schweizerischen
Eidgenossenschaft* vorangestellt und in Z 2 wird die Wendung ,,Unterricht, Kunst und Kultur® durch die
Wendung ,,Bildung und Frauen® ersetzt.

4. Dem § 30 wird folgender Abs. 16 angefiigt:
»(16) §3 Abs.9, §15 Abs. 1, §27a Z1 und 831 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. |
Nr. xxx/2016 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“

5. In § 31 wird die Wendung ,,der Bundesminister fiir Unterricht, Kunst und Kultur* durch die Wendung
,,die Bundesministerin oder der Bundesminister fiir Bildung und Frauen® ersetzt.
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	18. § 25 Abs. 3 erster Satz wird durch folgende Sätze ersetzt:
	19. § 25 Abs. 4 entfällt.
	20. In § 25 Abs. 5c wird der Wendung „einen Sprachförderkurs“ die Wendung „eine Sprachstartgruppe oder“ vorangestellt.
	21. In § 25 Abs. 8 entfällt die Wendung „und Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung“.
	22. In § 26a Abs. 2 wird die Wendung „durch den erfolgreichen Abschluss der 3. Stufe der Volksschule“ durch die Wendung „durch den mittels Jahreszeugnis gemäß § 22 Abs. 1 bescheinigten erfolgreichen Abschluss der 3. Stufe der Volksschule“ ersetzt.
	23. § 27 Abs. 2 vorletzter Satz lautet:
	24. Die Überschrift des § 28 lautet:
	25. In § 28 Abs. 3 letzter Satz wird das Wort „Haushaltungsschule“ durch die Wendung „einjährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe“ ersetzt.
	26. § 29 Abs. 1 lautet:
	27. In § 31e Abs. 3 wird der Beistrich nach der Wendung „berufsbildenden mittleren Schulen“ durch das Wort „und“ ersetzt und entfällt die Wendung „und die höheren Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung“.
	28. In § 33 Abs. 2 lit. f und § 82a entfällt jeweils die Wendung „oder einer höheren Anstalt der Lehrerbildung und der Erzieherbildung“.
	29. In § 33 Abs. 5 entfällt die Wendung „oder einer höheren Schule der Lehrer- oder Erzieherbildung“.
	30. In § 36 Abs. 3 entfällt die Wendung „sowie an höheren Anstalten der Lehrerbildung und der Erzieherbildung“.
	31. In § 41a Abs. 2 achter Spiegelstrich entfällt die Wendung „und der Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung“.
	32. § 51 Abs. 2 lautet:
	33. In § 52, § 53 und § 54 Abs. 1 wird jeweils nach dem Wort „Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	34. Dem § 55a wird folgender Abs. 3 angefügt:
	35. Nach § 57a wird folgender § 57b samt Überschrift eingefügt:
	36. § 63a Abs. 5 erster Satz lautet:
	37. In § 64 Abs. 4 erster Satz wird nach der Wendung „aus dem Kreis der an der betreffenden Schule tätigen Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	38. In § 64 Abs. 4 vierter Satz lautet im ersten Halbsatz der Klammerausdruck:
	39. In § 64 Abs. 4 vierter Satz zweiter Halbsatz wird nach den Worten „alle Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	40. In § 68 lit. e entfällt die Wendung „3,“.
	41. § 77 samt Überschrift wird durch folgende §§ 77 und 77a jeweils samt Überschrift ersetzt:
	42. § 78a samt Überschrift entfällt.
	43. In § 82 Abs. 1a wird das Wort „vorstehenden“ durch das Wort „nachstehenden“ ersetzt.
	44. Dem § 82 wird folgender Abs. 8 angefügt:
	45. Nach § 82d wird folgender § 82e samt Überschrift eingefügt:

	Artikel 6
	Änderung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 9/2012
	1. Art. 4 Z 4 (§ 19 Abs. 2 erster Satz) entfällt.
	2. Art. 4 Z 9 (§ 22 Abs. 1) entfällt.
	3. In Art. 4 Z 34 (§ 55c samt Überschrift) wird in § 55c Abs. 1 nach dem Wort „Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	4. In Art. 4 Z 49 (§ 82 Abs. 5s) wird dem Text der Z 1 die Wendung „§ 19 Abs. 3a erster bis vorletzter Satz,“ vorangestellt.
	5. In Art. 4 Z 49 (§ 82 Abs. 5s) wird in Z 5 die Wendung „§ 19 Abs. 2 und 3a, § 22 Abs. 1 sowie § 70 Abs. 1 lit. c treten“ durch die Wendung „§ 70 Abs. 1 lit. c tritt“ ersetzt.
	6. In Art. 4 Z 49 (§ 82 Abs. 5s) wird in Z 6 nach der Wendung „§ 11 Abs. 6b,“ die Wendung „§ 19 Abs. 3a letzter Satz,“ eingefügt.
	7. In Art. 4 Z 49 (§ 82 Abs. 5s) wird in Z 6 nach der Wendung „§ 55c samt Überschrift“ der Klammerausdruck „(in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2016)“ eingefügt.

	Artikel 7
	Änderung des Schulunterrichtsgesetzes für Berufstätige, Kollegs und Vorbereitungslehrgänge
	1. In § 4 wird der Punkt am Ende der Z 5 durch einen Beistrich ersetzt und es wird nach Z 5 folgende Z 6 angefügt:
	2. In § 11 Abs. 2 letzter Satz wird nach dem Wort „Lehrverpflichtung“ die Wendung „oder den Lehrauftrag“ eingefügt.
	3. § 47 Abs. 2 lautet:
	4. In § 48 und § 49 wird jeweils nach dem Wort „Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	5. Nach § 55 wird folgender § 55a samt Überschrift eingefügt:
	6. In § 58 Abs. 4 erster Satz wird nach der Wendung „aus dem Kreis der an der betreffenden Schule tätigen Lehrer“ der Klammerausdruck „(ausgenommen Lehrbeauftragte)“ eingefügt.
	7. § 65 samt Überschrift wird durch folgende §§ 65 und 65a jeweils samt Überschrift ersetzt:
	8. Dem § 69 wird folgender Abs. 10 angefügt:

	Artikel 8
	Änderung des Hochschulgesetzes 2005
	1. § 8 Abs. 3a lautet:
	2. § 39 Abs. 1 zweiter Satz lautet:
	3. In § 56 Abs. 1 entfällt die Wendung „und höheren Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung“.
	4. Dem § 80 wird folgender Abs. 11 angefügt:


	Artikel 9
	Änderung des Schulpflichtgesetzes 1985
	1. § 6 Abs. 1 letzter Satz lautet:
	2. In § 6 Abs. 3 wird das Wort „fünf“ durch das Wort „vier“ ersetzt.
	3. In § 8a Abs. 1 wird das Wort „Haushaltungsschule“ durch die Wendung „einjährigen Fachschule für wirtschaftliche Berufe“ ersetzt.
	4. In § 8a Abs. 2 und 3 sowie § 8b werden die Worte „Haushaltungsschule“ jeweils durch die Wendung „einjährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe“ ersetzt.
	5. In § 20 Abs. 1 Z 2 und Abs. 2 Z 2 entfällt jeweils das Wort „integrativen“.
	6. Dem § 30 wird folgender Abs. 20 angefügt:


	Artikel 10
	Änderung des Minderheiten-Schulgesetzes für Kärnten
	1. In § 32 Abs. 1 wird die Wendung „das die Lehrbefähigung für den Unterricht in deutscher und slowenischer Unterrichtssprache an Volks- und Hauptschulen besitzt“ durch die Wendung „das die Lehrbefähigung für den Unterricht in deutscher und slowenisch...
	2. In § 34 wird nach Abs. 2d folgender Abs. 2e eingefügt:

	Artikel 11
	Änderung des Bildungsdokumentationsgesetzes
	1. In § 3 Abs. 1 wird nach Z 1 folgende Z 1a eingefügt:
	2. In § 3 Abs. 2 entfällt in Z 7 das einleitende Wort „andere“, wird der Punkt am Ende der Z 7 durch einen Beistrich ersetzt und wird folgende Z 8 angefügt:
	3. § 8 Abs. 5 zweiter Satz lautet:
	4. In § 9 Abs. 1 letzter Satz wird die Wendung „für Zwecke der Raumordnung und Bildungsplanung“ durch die Wendung „für Zwecke der Qualitätssicherung, der Bildungsplanung und der Raumordnung“ ersetzt.
	5. § 10 Abs. 4 lautet:
	6. § 10 Abs. 5 entfällt.
	7. Nach § 10 wird folgender § 10a samt Überschrift eingefügt:
	8. Dem § 11 wird folgender Abs. 5 angefügt:
	9. Dem § 12 wird folgender Abs. 17 angefügt:
	10. Nach Anlage 1 wird folgende Anlage 1a eingefügt:


	„Anlage 1a
	Zu § 3 Abs. 2 Z 8
	Artikel 12
	Änderung des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes
	1. In § 11 Abs. 3 wird die Wendung „ein rechtskundiger Verwaltungsbeamter“ durch die Wendung „ein rechtskundiger Verwaltungsbediensteter des Bundes“ ersetzt.
	2. Dem § 24 wird folgender Abs. 10 angefügt:


	Artikel 13
	Änderung des Prüfungstaxengesetzes – Schulen/Pädagogische Hochschulen
	1. Der Titel lautet:
	2. § 3 Abs. 1 lautet:
	3. In § 3 Abs. 2 und in § 7 wird jeweils die Wendung „der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Kultur“ durch die Wendung „die Bundesministerin oder der Bundesminister für Bildung und Frauen“ ersetzt.
	4. In § 3 Abs. 3 wird das Zitat „Anlage I Abschnitt II Z 2“ durch das Zitat „Anlage Ia Abschnitt I Z 2“ ersetzt.
	5. In § 3 Abs. 4 wird das Zitat „Anlage I Abschnitt III Z 2a oder 2b bzw. Abschnitt V Z 4 lit. a sublit. cc“ durch das Zitat „Anlage Ia Abschnitt II Z 2a oder 2b bzw. Abschnitt III Z 1 lit. c“ ersetzt, in lit. a wird das Zitat „Abschnitt III Z 2a lit....
	6. Dem § 3 werden folgende Abs. 5 und 6 angefügt:
	7. In § 5 Abs. 1 wird die Bezeichnung „I“ durch die Bezeichnungen „I, Ia“ ersetzt und die Wortfolge „Gehalt eines Beamten der Allgemeinen Verwaltung der Gehaltsstufe 2 der Dienstklasse V einschließlich einer allfälligen Teuerungszulage“ durch die Wort...
	8. Dem § 6 wird folgender Abs. 14 angefügt:
	9. Dem § 6a wird nachfolgender § 6b samt Überschrift angefügt:
	10. An die Stelle der bisherigen Anlage I treten die nachstehenden Anlagen I und Ia:


	„Anlage I
	Prüfungen für die Pflichtschulen sowie für die mittleren und höheren Schulen ab Einführung der neuen Reifeprüfung, der neuen Reife- und Diplomprüfung, der neuen Diplomprüfung und der neuen Abschlussprüfung  (BGBl. I Nr. 52/2010 und BGBl. I Nr. 38/2015)
	Anlage Ia
	Prüfungen für die mittleren sowie die höheren Schulen vor der Einführung der neuen Reifeprüfung, der neuen Reife- und Diplomprüfung, der neuen Diplomprüfung und der neuen Abschlussprüfung
	Artikel 14
	Änderung des Unterrichtspraktikumsgesetzes
	1. In § 3 Abs. 9 wird die Wendung „Der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Kultur“ durch die Wendung „Die Bundesministerin oder der Bundesminister für Bildung und Frauen“ ersetzt.
	2. In § 15 Abs. 1 wird die Zahl „50“ durch die Zahl „48,08“ersetzt.
	3. In § 27a Z 1 wird dem Wort „oder“ die Wortfolge „oder einer vergleichbaren Schule in einem Mitgliedstaat des Europäischen Wirtschaftsraums, der Türkischen Republik oder der Schweizerischen Eidgenossenschaft“ vorangestellt und in Z 2 wird die Wendun...
	4. Dem § 30 wird folgender Abs. 16 angefügt:
	5. In § 31 wird die Wendung „der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Kultur“ durch die Wendung „die Bundesministerin oder der Bundesminister für Bildung und Frauen“ ersetzt.



